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Erklärung , daß es geschähe , um der Londoner Bewegung
einen Riegel vorzuschieben . Natürlich mußten sich die

Vereine jener unschuldig Leidenden annehmcn , was sie

thaten , indem sie ihren sämmtlichcn Mitgliedern die Nieder -

Die Vorstellung begann , der Korporal sagte an , was

Brümmer machen solle , und dieser führte die Befehle aus :

aber auf seine Art und Weise .

Auf das Kommando „ Rechts — uni "
drehte er sich ein

halbes Dutzend Mal um seine Längsachse , wenn er „ das

Gewehr über " nehmen sollte , präsentirte er , und sollte er

präsentiren , so lud er das Gewehr . Auf das Kommando

„ marsch "
fing er an zu laufen , und wenn ihm „ halt

"
zu¬

gerufen wurde , fing er an zu gehen .
Er war einer von den Menschen , die stets eine geladene

Pistole bei sich tragen , um Denjenigen sofort niederznschießen ,
der noch dümmer ist , als sie selbst .

Gleich vielen Anderen hatte auch er bei der Erfindung
des Pulvers im Zimmer nebenan hinter verschlossenen Thüren

gesessen .
Dummheit ist eine Gottesgabe , die wie jede andere sorg¬

fältig und liebevoll gepflegt werden muß .
Und Brümmer pflegte sie zusehends : von Tag zu Tag

wurde er dümmer .
Als die Rekrutenbesichtigung herankam , erbarmte sich der

Himmel und sandte die Influenza , an der auch er erkrankte .
Seine Vorgesetzten wünschten das Veste , und ihr Wunsch

fand Gehör : er wurde erst drei Tage nach der Besichtigung
wieder gesund .

Allerdings ging damals ein Gerücht durch die Welt , der

Hauptmann habe dem Chef - Arzt des Lazareths sagen lassen ,
er würde ihn auf krumme Säbel fordern , wenn er Brümmer

vor der Besichtigung wieder herauslietze .
So blieb Brümmer denn noch „ schonungsbedürftig "

, bis

der Herr Oberst die Rekruten besichtigt hatte .
Dann kam er in die Compagnie zurück , und ich erhielt

ihn in meinen Zug .
Dankbaren Herzens nahm ich diese .Himmelsgabe in

Empfang .

nun gar auch noch die Forderung eines wöchentlichen Mindest¬

lohnes von 34 Schilling ( ca . 35 Mk .) stellen . Die Mitglieder

des Verbandes englischer Maschiuenfabrikanten erklären ,

daß es den Ruin der englischen Maschinenindustrie bedeute ,

wenn sie nachgäben , doch weist der sich auf die Seite der

Arbeiter stellende Th - il der Presse , der kein kleiner ist

und sich aus Blättern der verschiedensten politischen Färbung

rckrutirt , nun darauf hin , daß es dasselbe auch in 1871

geheißen habe und dabei die Industrie seitdem zu größerer

Blüthe gelangte denn je . In fünf der bedeutendsten Londoner

Maschinenfabriken wurde die achtstündige Arbeitszeit bereits

in 1893 versuchsweise eingeführt und beibehalten , weil man

mit dem Ergebniß ungemein zufrieden war . Es will das viel

sagen , wenn man bedenkt , daß cs sich um eine , der auf -

gewandten Zeit nach verminderte Arbeitsleistung , gleichzeitig
jedoch um die Gewährung eines unverkürzten Tagclohns

handelte . Das heißt , der Arbeiter erhält heute ebenso viel

für acht Stunden als ehedem für neun . Er beginnt um

acht Uhr Morgens und hört an allen Tagen , Sonnabend

ausgenommen , wo nur bis ein Viertel nach zwölf gearbeitet

wird , um halb sechs Uhr auf und hat eine dreiviertelstündige

Mittagspause . Der Direktor der 3000 Leute beschäftigenden

Thames Ironworks Company bemerkte in einem soeben

veröffentlichten „ interview “ über diesen Punkt : „ Unsere

Leute liefern jetzt in acht Stunden ungefähr dieselbe Arbeit ,

die sie in acht und einer halben zur Zeit des ncunstündigen

Arbeitstages thaten . Dafür fällt aber auch nun die Frühstücks¬

pause fort , und unsere Angestellten sind arbeitsfreudiger , zeigen

keine Abspannung und erscheinen moralisch gehoben . Aehn -

lich äußerten sich alle anderen Arbeitgeber , welche die

„ Achtstundenzeit
" eingeführt haben , und unter ihnen auch

die Leiter der staatlichen Werke . Aber wenn man auch dem

Arbeiter die Besserung seiner Lage nur gönnen kann , so

muß man sich doch fragen , wohin diese fortwährenden Kon¬

zessionen noch führen sollen . Des Arbeiters Loos ist so wie

so schon ein weit glücklicheres als z . B . das der oft jämmer¬

lich bezahlten , zehn und zwölf Stunden arbeitenden Hand -

lungsgehülfen und Ladendiener , für die es keine Hülse zu

geben scheint .

Bei dem Excrciren ging es besser , als ich zu hoffen ge¬

wagt hatte : ich sagte zu ihm , er solle es machen wie seine

guten Freunde , die Ochsen und Schafe , hinlaufen , wo die

Anderen Hinliesen . Das that er denn auch ; daß er aber an

den richtigen Fleck kam , war nicht sein Verdienst , sondern

das seiner Nebenleute , die ihn als gute Kameraden einfach

am Arm nahmen und ihn mit Gewalt dahin führten , wohin

er sollte . .
Wahrhafi großartig war Herr Brümmer aber m der

Instruktion .
Die großen „ Müllschüppen

"
, alias Hände genannt , ge¬

faltet , stand er die ganze Stunde unbeweglich und stierte

vor sich hin .
Ich glaube , er kaute in diesen Stunden das Gras

wieder , das er in seiner Jugend gefressen , pardon gegessen .

Man konnte Herrn Brümmer fragen , was man wollte ,

wie der Kaiser hieß , mit welchem Feind im Jahre 70/71

der große Krieg gewesen sei , wer sein Hauptmann wäre , in

welchem größeren Lande sein geliebtes Mecklenburg liege , ob

er wisse , wodurch sich ein Haifisch von einem Flintenlauf

unterscheide — auf alle Fragen hatte er nur eine Antwort :

tiefstes Schweigen . Selbst als ich ihn fragte , ob er denn

gar nicht fprechen könne , blieb er mir die Antwort schuldig .

Jeder Mensch hat ja bekanntlich einen Vogel , und ich

hatte damals den JnstruktionSvogel , der jetzt aber schon

längst gestorben ist . .
Damals aber lebte et ganz gewaltig , und er bestano

darin , daß die geistige Entwicklung dummer Leute meine

Lieblingsbeschäftigung war .
So schloß ich denn mit Herrn Brümmer wahre , rnmge

Freundschaft — ich setzte meinen Stolz , meinen Ehrgeiz

darein , den Funken , der doch auch in seinem Gehirn dämmern

mußte , zu hellster , strahlendster Flamme zu entfachen .

, Ich würde ihn an die Hand genommen und nut ' 9 **

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 5 ® Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . tiU Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

(Nachdruck verboten .)

Der Ausstand der Maschinenbauer
in England .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unterm 10 . ds . :

Das Wetter ist schön , die Maschinenfabrikanten sind mit

Aufträgen überhäuft , unsere Bestrebungen populär , und so

ist der gegenwärtige Zeitpunkt für einen Ausstand ungemein

günstig , heißt es in einem Manifeste , das der Verband der

englischen Maschinenbauer heute veröffentlichte . In einem der

wichtigsten Zweige der Industrie Großbritanniens droht also ein

allgemeiner Ausstand . Die Kesselschmiede und Dampfmaschinen¬

schlosser haben sich vorläufig noch nicht entschieden , doch alle die

Anderen beginnen gegen Mitte der nächsten Woche zu feiern .

Anfänglich handelte es sich um eine rein örtliche Bewegung ,
denn nur die Londoner Arbeiter hatten , um den acht¬

stündigen Arbeitstag für sich zu erzwingen , Arbeitseinstellung

angekündigt . ■ Die Maschinenfabrikanten Englands aber , die

zur Wahrung ihrer gemeinschaftlichen Interessen in einem

Verbände zusammenhalten , erblickten darin den Anfang der

„ Achtstunden - Agitation
" und beschlossen , dieselbe in der Haupt¬

stadt durch Gewaltmaßregeln zu unterdrücken . Sie kündigten

zu diesem Zweck allenthalben in ganz England 25 pCt .

ihrer Arbeiter , d . h . nur solcher , die den Unions oder

Arbeiterverbänden angehören , und zwar mit der ausdrücklichen

höchstens für zehn Wochen . Freilich ist es

fraglich , ob die Fabrikanten es wagen können ,  in der

geschäftigsten Zeit ihre Werke so lange feiern zu lassen , und

ob sie sich nicht sagen werden , daß der Verlust , der ihnen durch

Bewilligung der Forderungen der Arbeiter droht , nicht weit

geringer ausfallen dürfte als derjenige , den fast drei¬

monatliches Feiern veranlassen würde . Ihre Lage ist ohne

(Nachdruck verboten .)

Herr Krümmer .

Humoreske vom Freiherrn v . Schlicht .

Ich weiß nicht , wie es kommt , aber plötzlich sehe ich den

Musketier Brümmer , seligen oder , richtiger gesagt , unseligen

Angedenkens , im Geiste wieder vor mir . ,
Aber es ist keine liebe Erinnerung , die da in nur wach

wird , und ich gäbe viel darum , wenn ich Herrn Brümmer

in meinem Leben nie kennen gelernt hätte .

Ein Verlust wäre es wahrhaftig nicht gewesen .

Das schöne Land Mecklenburg konnte sich rühmen , ferne

Heimath zu fehl , und auf den fetten schönen Weiden wuchs

er mit den Ochsen , die zu hüten er beauftragt war , heran .

Und eines schönen Tages war er groß und erwachsen

und mußte Soldat werden : Infanterist , denn er war groß

und schlank gewachsen und hatte gerade Knochen . Mehr wird

ja nicht verlangt .
Während der Rekrutcn -Ausbildung bildete Herr Brümmer ,

wie et bald , Gott weiß aus welchem Grunde , genannt

wurde , das Entsetzen seines Lieutenants , aber eine un¬

erschöpfliche Quelle der Heiterkeit für die Übrigen Rekrulen -

Offiziere .
Rekruten zu exerciren , ist bekanntlich noch langweiliger ,

als von einem Rosenstock die Läuse abzusuchen , und so kann

es nur ein überaus diensteifriger Vorgesetzter übel nehmen ,

wenn die Lieutenants von Zeit zu Zeit einmal „ Kasino

bilden "
, d . h . in der Mitte des Kasernenhofes zu einer

kleinen Unterhaltung zusammenkommen .
Und jedesmal hieß es bann : „ Führen Sie uns doch

einmal Herrn Brümmer vor ! "

„ Gern , Kinder , wenn es Euch Spaß macht
"

, und Herr

Brümmer wurde gerufen .

„ Na , Brümmer , nun zeigen Sie mal , was Sie können ! "
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Deutsches Deich .

* Hof - und Uerfonal -Uachrichlen . Ans Odde wird

geuikldcl , dah dar Befinden des Kaisers ganz befriedigend
ist . Ter mäßige Bluterguß in die linke Augeukammer hält sich in
den Grenzen , die unmittelbar nach eingeiretener Verletzung fest -

gestellt worden sind . — Wie dem „ Verl . Tagebl ." aus Voß in

Norwegen gemeldet wird , ist durch den dorthin entsandten Hofstaat -

sckretär Waldmann in der vorverflossenen Nacht der für gestern
angrsagte Aursiug des Kaisers nach Vasscvangeu und Stalhcim
abgesagt worden . Ob der Kaiser nach Berlin zurückkehrt , ist noch
nicht bekannt .

'
Der Kaiser hat vorgestern die „Hohenzollern

" nicht
verlassen . Seine telegraphische Korrespondenz mit Berlin nahm in

per vorverflosscnen Nacht die ganze Telegraphenlinic in Anspruch .
* Berlin , 13 . Juli . Der „Neuen Berliner Korrcsp . " zufolge

wird von den Landwirthschas ' Lkanmiern beabsichtigt , für den Umfang
ihres Geschäsiskreiscs Central stellen für Prcisnotirunacn einzurichten .
Sobald die Prcisnotirnngcn festgestellt sind , soll die Veröffentlichung
erfolgen . In Berlin selbst soll eine Hanpistelle geschaffen werden ,
bei der die Natirungeu aus den eintrlnen Provinzen einlaufen und
bearbeitet werden .

legung bet Arbeit befahlen , unb anstatt baß diese bisher i

nur in London den achtstündigen Arbeitstag durchzusetzen j
gedachten , beabsichtigen sie das nun in ganz England zu thun .

Der letzte Riesenkampf in der englischen Maschinen -

inbuftrie fand im Jahre 1871 statt , wo es galt , aus bem

zehnstündigen einen neunstündigen Arbeitstag zu machen ,
und obgleich damals die Arbeitgeber kräftig zusammeuhielten ,

unterlagen sie doch schließlich . Ob die Dinge dieses Mal

einen gleichen Verlauf nehmen werden , läßt sich vor¬

läufig noch nicht ermessen . Die Kassen der Arbeiter

scheinen dazu indeß kaum genügend gefüllt zu sein .

Die Amalgamated Society of Engineers verfügt Über

einen Streikfonds von 5,100,000 Mk . , da aber 40,000 von

Ausland .
* © eHerreiitj -ynonrn . Der „Nordd . Allgenr . Ztg .

" wird

ans Wien telegrapdirt , den K a i f e r m a n ö v e r n bei TotiS wurden

Kaiser Wilhelm , sowie die Könige von Sachsen , Rumänien und

Serbien beiwohnen . — Die liberalen Blätter drücken ohne Aus¬

nahme ihre Entrüstung aus über das gestrige Vorgehen der Be¬

hörden in Eger und fordern sämmtliche Deutsche Oesterreichs auf ,
den Kampf gegen eine Negierung , welche kein anderes Mittel weiß ,
sich zu erhalte » , al « gegen de» in Bezug auf feine Kultur . Bildung ,
Industrie und Steuerkraft höchststehcnden Volksstamm Oesterreichs
mit tschechischem Militär , Gendarnicric und Polizei vorzugehen , voll

und ganz anszunehmeu und nicht eher zu ruhen , als bis die

Spracheu -Verordnungen und die jetzige Regierung gefallen sind . —

Nach einer Privatmeldnng aus Eger nahmen die Zusammenstöße
zwischen der B - völk - rnng und der Polizei besonders am spaten Aocnd

großen Umfang an . Die Polizisten rückten ohne vorherigeWarnung
in die Volksmenge hinein und machten auch ohne leden Grund von

der blanken Waffe Gebranch . (Siu Trupp von 5000Personen tumbe

am oberen Marktplatz von Gendarmen mitBajsnctte » zurückaelrieben ,
während von hinten Militär mit Gewehrkolben aus die Menschen -

menge einhieb , welche sich weder vor - noch rückwärts bewegen konnte .
Die Polizisten solle » dabei gerufen haben : „ Deutsche Bagage und

deutsches Gesindel , wir werde » es Euch zeigen !" Unter den durch

Säbelhieben Verwundeten befinden sich auch eine Frau und em Kind .
* Frankreich . Aus Paris , 11 . Juli , wird uns geschrieben :

Daß es in unsere » öffentlichen Instituten nicht immer nach Wunsch

hergeht ist bekannt , und namentlich über die Krankenhäuser werden

häufig Klagen laut , die dann aber gewöhnlich nicht von de » An -

gcstellteu , sondern dem Publikum herrübren . Vielleicht um zu be¬

weisen , daß man mit ihnen auch nicht besser versährt , hat ein Thell
der ersteren des Lalpötriörv » Hospitals und zwar der wichtigste , der

medizinische Stab , sich eben ein ganz merkwürdiges Vergnügen
bereitet . Seine Schlafränmewerden nämlich von höchst nnwitlkommcuen

Besuchern heimgesucht , worüber schon mehrfach der Assistance

Publiquo , der da « Krankenhaus untersteht , MiltheilUiig gemacht
wurde , ohne daß diese die geringste Notiz davon nahm . Die Herren
griffen daher zn einem drastischen Mittel , um die Richtigkeit ihrer

Beschwerde zu beweisen . Sie sammelten 2000 der schönsten Exemplare

Der „ Deutschen Tageszkg .
" zufolge verlautet , daß der neue

Direktor im Handelsministerium , Hoeter , sich vorzngSweise mit
den Vorarbeiten für den autonomen deutschen Zolltarif zu
beschäftigen haben wird , der den späteren Handelsveitrage -Ver -

Handlungen zn Grunde gelegt werden soll .
* Zum Unfall dro Steifer » . Von sachverständiger Seite

wird der „Nat .-Ztg ." zu dem Unfall geschrieben : „Unter der Voraus¬
setzung , daß nur Blutgefäße , nicht die für das Sehvermögen wesent¬
lichen Tb eile des Auges verletzt worden sind , ist die Verletzung al »
eine leichte , ganz ungefährliche zu bezeichnen . Wenn es sich ansschließlich
um einen Bluterguß in die vordere Augenkammer handelt , so ist mit
Bestimmtheit auzunehinen , daß dieser in einige » Tage » auch ohneSprzial -

behandlnng und ohne jede schlimmeFolge verschwunden sein wird . Die

Heilung geht bann in der Weise vor sich, daß da « Blut , welches sich
durch den Anprall des Taue « ans einem verletzten Blutgefäß in die
erwähnte Aiigenkammer , die hinter der Hornhaut liegt , ergossen hat ,
allmählich durch die Lymphgefäße be« Singe « ausgesaugt wird . Diese
Resorption geschieht in derselben Weise wie bei einem Bluterguß in
die Haut , der durch einen starken Stoß oder dergleichen hervor -

gernsen ist . Eine Beeinträchtigung des SehvermögeiiS ist bei
einer derartigen ungesährlichcn Verletzung ausgeschlossen . Der

Schntzverband wird in diesem Falle nur angelegt , um das Auge in
Ruhe zu erhalten ." — Mit dem Namen vordere Angenkammer wird
der Raum im vorderen Theile des Augapfels bezeichnet , der nach
vorn von der Hornhaiil , nach hinten von der Regenbogenhaut und
dem centralen Theile der Linse begrenzt wird . Die Augenkammer
ist von einer wasserklaren Flüssigkeit , dem Kammerwasser , erfüllt .
Bliitiinge » in dieser nehmen gewöhnlich ihren Ausgang von den

Gefäßen der Regenbogenhaut . Für die Beurtheilung einer Blutung
in der vorderen Angenkammer kommt in Frage , ob zugleich tiefere
Organe des Augapfels verletzt sind und in welchem Grade .

Anzrigen -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
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er mein Gemülh , „ ist solche Instruktion doch ganz Neben¬

sache ; ob der Brümmer nun seine Frage beantwortet oder

nicht , ist ganz gleichgültig : wenn die anderen Leute nur
etwas wissen , wird uns wegen des Herrn Brümmer kein

Mensch die Haare krümmen . Der Kerl ist ja Idiot . "

Das leuchtete mir denn auch ein ; um aber doch sicher

zu gehen , nahm ich mir Herrn Brümmer noch einmal vor .

„ Thun Sie mir die einzige Liebe und stellen Sie sich
bei der Besichtigung nicht dummer an , als Sie von Haus
ans schon find ; glauben Sie mir . Sie können damit voll¬

ständig zufrieden sein ! Ich werde es einzurichten versuchen ,
daß ich Sie überhaupt nicht zu fragen brauche . Wenn
Sie aber gefragt werden , richte ich die Frage so ein , daß
Sie nur „ Ja

"
zu sagen nöthig haben . Ich werde Sie nun

fragen , ob Sie das , was ich Ihnen soeben gesagt , mit

Ihrem Untcrthancnverstand begriffen haben . Das aber

sage ich Ihnen vorher : antworten Sie mir : „ Ich weiß

nicht
"

, dann schlage ich Ihnen die Knochen entzwei . Haben
Sie es begriffen : „ Nein " oder „ Ja " ? "

Und wohl nur deshalb , weil ich zuletzt „ Ja " sagte ,
blökte er auch „ Ja " .

Getrost sah ich dem Kommenden entgegen .

Wenige Tage später kam der Herr General , sonst ein

äußerst liebenswürdiger Herr , aber irgend etwas mußte ihm

am frühen Morgen die Laune gründlich verdorben haben .

Er tadelte und tadelte in einem fort , mit keiner Compagnie

war er zufrieden , er hatte sich gedacht , daß die Instruktion
viel , viel besser gehen würde .

Die armen Lieutenants bekamen manches böse Wort zu

hören , und sie wußten , das dicke Ende kam erst nach , wenn

der Herr General fort war , dann kamen der Oberst , der

Major und der Hauptmann , und alle würden ihnen den

Schweinehund mache » .
Und der Major wußte , daß der Oberst ihm hinterher

noch grob werden würde ; der Hauptmann hatte schon genug ,

wenn er nur daran dachte , was der Oberst und der Major
ihm noch erzählen würden — kurz und gut , die Stimmung
war „ famos

" .
Als letztes Schlachtopfer wurde ich mit meinem Zuge

hineingcführt .

„ Na , Ende gut , Alles gut
"

, hörte ich einige Herren
sagen , als sie mich sahen .

War das Wort nur ein frommer Wunsch , oder bezog
es sich darauf , daß ich sonst bei den Besichtigungen mit der

Instruktion immer gut abgeschnitten hatte , und hoffte man ,
daß es mir auch heute so gehen würde ?

Der Herr General kam auf mich zu : „ Nun , was wissen
Ihre Leute denn ? "

DaS klang sehr ironisch , als ob er sagen wollte : „ Na ,
mein Junge , weit wird es mit Dir auch wohl nicht her sein . "

Das ärgerte mich , und so antwortete ich denn frech :

„ Die Leute wissen Alles . "

„ Das klingt ja sehr zuversichtlich — nun , wir werden

ja sehen . Bitte , instrniren Sie über , über — " er sann
nach , um ein recht schweres Thema zu finden , und nannte
dann eins , das ich zufällig in der letzten Stunde eingehend
durchgesprochen und abgefragt hatte .

So ging bte Sache denn Schlag auf Schlag , die Leute
blieben mir keine Antwort schuldig .

Nun aber naht sich das Malheur .
„ Denn dies Getränke ist Liqueur "

,
dachte ich mit Wilhelm Busch , als ich in die Nähe von
Brümmer kam .

Da stand ein Gott mir bei : „ Nun , ich danke sehr , Herr
Lieutenant , die Leute wissen gut , sehr gut Bescheid . "

Stolz schaute ich mich um und freute mich , zu sehen ,
daß alle Kameraden und Vorgesetzten mir freundlich Beifall
zuwillkten .

Der Herr General ging inzwischen deu Zug entlang und

sah sich die Leute an , hier und da eine Frage stellend .

der chnex loctuarius ( Bettwanze ) in einer Flasche und sandten sie
an den Leiter der Assistanco mit folgender Aufschrift : „ Ernte einer
Nacht in unseren Schlafräumen . Die Internen der Salpetrige . "

$5b diese unleugbare Beweisführung den gehofften Erfolg haben
wird , verlautet bis jetzt nicht .

* Afrika . Der zur Zeit in Budapest weilende jungtürkische
Sigitator Mnstapha Kal et , ein Verwandter des VicckönigS von

Egypten , richtete an Salisbury eine Depesche , in welcher er denselben
au den 15 . Jahrestag des Bombardements von Alexandrien er¬
innert und die Einlsaitunq der von Salisbury gegebenen Ver¬

sprechungen , das heißt die Räumung Egyptens von den englischen
Truppen , verlangt .

* An - erilia . Gitte Depesche des „Heraldo
" meldet : Den

Aufständischen ist cs gelungen , den Fluß Hanabana zu über¬

schreiten und in die Provinz Havana einzutreten . In Santa

Cruz am Kap San Antonio und anderen Orten sind Flibustier mit

Waffen und Munition gelandet . Maximo Gomez hat angeordnct ,
die Ausständischen sollen , um die Parteigänger in den Vereinigten
Swatcn zu crlnnthigcn , verwegene Handstreiche unternehmen .
05 (KO spanische Soldaten liegen krank darnieder . Infolge Ver¬

zögerung bei Bezahlung der Lieferanten herrscht an mehreren Orten
M angel an L - benrmitteln .

Ans Kunst nnd § ebe « .

■:= Frankfurter Ztadtthrater . lieber die künstlerische
TMigkeit in den beiden städtischen Theatern während der cib-

aelanscuen Saison ( im Opcrnhause vom 29 . Juli 1896 bis inkl .
4 . Juli 1897 und im Schauspielhaus « vom 5 . August 1896 bis inkl .
11 . Juli 1897 ) dürste nachfolgende Ausstellung von Interesse sein :
In der Oper ( inkl . Operette uiib Ballet ) wurden zusammen 18 ver -

scviedeiie Werke neu dem Repertoire eingesügt , und zwar kamen zum
ersten Mal zur Aufführung : „Das Heimchen am H -rd "

, „ Girofls -

Girostü "
, „Djamileh

"
, „Der arme Heinrich

"
, „ Der vierjährige

Posten
"

, „ Das Wetterhäuschen
"

, „ Die Königskinder
"

, „Der

Sohu des Pelideu "
, „ Der Pscifer von Hardt

"
, „ Eine Nacht

in Venedig "
. Neu eiiistudirt wurden gegeben : „Coppclia "

( Ballett , „Mikado "
, „Don Juan "

, „ (Sitte Nacht , Herr Pantalon
"

,
„ Schäullärchcu "

, „Der häusliche Krieg "
, „Silvana "

, „TitnS " .
Im Schaiispiel wiirdeu 36 Stücke neu ins Repertoire ausgenommen ,
wovon 25 zum ersten Male zur Darstellung gelangten und zwar :

„ Die Eiste "
, „ Die offizielle Frau

"
, „ Das Aoppeschänkelche "

, „Die
Hölleubrücke "

, „ Morituri " ( „Teja "
, „Fritzchen

"
, „ Das Ewig -

Mänuliche "
) , „ Mein Papa "

, „Aocksprüuge "
, „Normerrholm "

, „Der
Sohn des Kalifen "

, „ Sein bester Freund
"

, „Renaissance "
, „ Gebildete

Menschen "
, „ John Gabriel Borkmanu "

, „ Zägerblut "
, „ Die

Pariserin
"

, „ Die Wildente "
, „1812 "

, „ Dar Gewitter "
, „ Der

Abend "
, „Der Roman einer Soubrette "

, „ Marcelle "
, „Die

versunkene Glocke "
, „Das grobe Hemd

" . Neu eiiistudirt
wurde » gegeben : „ Der Probepseil "

, „ Roman eines armen
jungen NiauneS "

, „Feeiihände
"

, „ Bürgerlich und romantisch "
,

„ Die Ahnfrau "
, „Minna von Barnhelm "

, „ Der Richter von

Zalamea
"

, „ Der Pfarrer von Kirchfeld "
, „ Die Geschwister "

, „ Der
Fechter non Ravenna "

, „Die gemeinschaftliche Hochzeitsreise
"

. Der
Monat Mai brachte in der Oper neu insceiiirt , unter Heranziehung
bedenteiider auswärtiger Gäste , einen Wagner -EykluS von 6 Vor¬
stellungen und zwar : die Trilogie „ Der Ring des Nibelungen "

( Vorabend : „Nheingold
"

, erster Tag : „Walküre "
, zweiter Tag :

„ Siegfried "
, dritter Tag : „ Götterdämmerung

"
) , „Tristan und Isolde "

und „ Die Meistersinger
"

, während im Schauspiel im Monat Juni
ein Cyktus klassischer Dramen seinen Ansang nahm . Zur Auf¬
führung gelangten : „Wallensteins Lager "

, „Die Piccolomini "
,

„Wallensteins Tod "
, „Nathan der Weise "

, „ Egmonl "
, „ Sommer »

nachtslraum "
, „ Faust

" (I . Theil ) , „Sappho
"

, „Wilhelm Tell "
,

„ Der Richter von Zalamea
"

, „Tarlnffe "
, „ Der Geizige "

, „ Julius
Cäsar "

, „ Die Hermannschlacht
"

.
* N « rschtrdr » r WMHettungen . Die einzige Tochter

I o a ch i m N e t t elb e ckS , die verwittwete Frau Pastor Luise Heidler ,
geb . Nettetbeck , ist am Mittwoch im Alter von 82 Jahren in Kol -

btfß gestorben . Da die Frau Heidler keine Kinder hinterlätzt , so
ist mit ihrem Tode die direkte Nachkonimenschast Joachim Neltelbecks
erloschen .

Die einzige Schwester Gustav NachtigalS , Maria , —
der berühmte Afrikareifende hatte weiter keine Geschwister — ist , wie
niitgeibeilt wird , als Gattin des Pastors Adols Prietze zn Güter¬
glück im Kreise Jerichow am 1. Juli gestorben .

Die Nachricht vom Tode der Sängerin Frau Lilian Nordiea
bestätigt sich nicht . Die Künstlerin liegt in London au einer
Peritonitis darnieder , doch ist ihr Zustand bisher kein gefahrdrohender .

Die Wiener Universität notifizirte dem König von Schweden
seine Ernennung gum Doctor honoris causa .

Aus Parts wird berichtet : Charles Lamonrenr beabsichtigt ,
hier ein grobes Richard Wagner -Theater zn errichten , welches dem
Bayreuther Festspielhaus nachgebildet werden soll . Autzer Wagnerscher
Musik wird dasselbe auch die lyrische Oper pflegen .

Einen merkwürdigen See schildert ein Reisender , der vor
Kurzem eine Reise durch Alaska (Nordamerika ) beendete , in einer
englischen Zeitschrift . Es handelt sich um einen kleinen See , den
Selawik - See . Derselbe hat Ebbe und Flutb , sehr wahrscheinlich
infolge einer nuterseeischen Verbindung mit dem Meere . Am Grunde
dcS Sees ist Salzwasser , an der Oberfläche Sützwasser . In dem
See flicht c5 auch heiße Springguellen , in deren Umgebung das
Wasser zwar nicht friert , welche aber von zirkelsörmigen Eiswällen ,
in der Höhe von drei Fast ungefähr , umgeben fein sollen .

Aus Stadl « nd § and .

Wiesbaden , 13 . Juli .
— GefchichtskalenSrr . 13 . Juli . 1768 . Ad . Krmmnacher ,

Theolog und Fabeldichter , * Tecklenburg . 1793 . Marat von Charlotte
Corday ermordet . 1816 . Gustav Freytag , Schriftsteller , * Kreuzburg ,
Schlesien . 1825 . I . I . Honegger , Kultnrhistoriker , * Düruten .
1825 . A . H . Springer , Kunsthistoriker , * Prag . 1870 . Abweisung
Benedettis durch König Wilhelm in Ems . 1874 . Attentat KullmaiiuS
auf Bismarck . 1877 . Frhr . v . Ketteler , Prälat , t Burghausen . 1878 .
Berliner Friede zur Regelung der türkischen und türkiich - russische »
Differenzen (Verhaudlg . seit 13/6 .) . 1882 . Alexandria von den Eng¬
ländern bombardirt . 1889 . Rod . Hamerliug , Dichter , f Graz . 1896 .
F . 81. Retule , Chemiker , f Bonn .

— Uursottal -Uachrichtcu . Im Auftrag der ReichS - Limee -
kommission hat vergangenen Montag Herr Museumsvorsteher
Dr . Pallat von hier mit der Aufdeckung des in der Gemarkung
Holzhaufen a . d . H . gelegenen römischen Kastells ( „Altednrg " ) be¬
gonnen . Schon jetzt soll sich zeigen , daß der Zustand der Erhaltung
ein vorzüglicher , den der berühmten Saalburg weit übertreffender ist .

— Kurhaus . Die morgige Mitwirkung des Süddeutschen
Gesangs -Quartetts „Alemannia " (3 Damen und 3 Herren ) in dem
Abend -Konzerte der Kurkapelle ist die erstmalige dieser GesangS -
vereitiiguilg in hiesiger Stadt . Das Quartett wird in zwei Abtheilnngen
Auftreten und 8 Lieder , meist volksthümlichen Charakters , zum Vor¬
trage bringen . Dem Quartett steht ein Kunstzeugnitz Felix Mottls zur
Seite , der es als eine Vereinigung von tüchtigen und wohlgeschulten
Mitgliedern der Hosoper zn Karlsruhe bezeichnet . Ein besonderes
Eintrittsgeld wird zu dem Konzert zwar nicht erhoben werden , doch
sind alle Kurhauskarteii beim Eintritt vorzuzeigen . — Die Karteu -
lösung zu der am Donnerstag stattsindeuden Rheinsahrt der
Kurdirektion ist eine sehr lebhafte . Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , datz dieselbe bis spätestens morgen (Mittwoch ) Mittag ,
12 Uhr , geschehen sein muß . — Freitag findet ein O peretten -
Kouzert im Kurgarten statt und Samstag eine Reunion dansante
in den Reunionsälcn .

— Kaiser Friedrich -Denkmal . Die zur Vorbereitung oer
Feier zur Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals von Magistrat
und Stadtverordneten eingesetzte Kommission wird morgen zusammen -
treten , nm über die Errichtung eines Kaiserzeltes und einer Tribüne ,
die Einfriedigung des Denkmals , die Entbiillungsfeier , sowie die
Ausschmückmig des Denkmalplatzes , der Straßen und städtischen
Gebäude Beschluß zu fassen .

— Kerbstrnanöver . Vom 16 . bis 21 . August exercirt das
Feldartillerie -Rgt . Nr . 27 nördlich von Hadamar , am 24 . und
25 . Anglist mauövcrirt die 41 . Brigade (Regimenter 87 und 88 ) bei
Lahr und die 42 . (Regimenter 80 und 81 ) uni ) 83 . Brigade
(Regimenter 166 in Hananlnud 167 in Cassel ) nordwestlich von
Hadamar , woran sich die Manöver der 21 . Division am 27 . und
30 . August bei Langendembach und Hausen und am 31 . August bei
Hadamar anschließen .

— „ Ktenrnzüchter - Verei » Mr Wirsbaden und Um¬
gegend . " Die Juli -Versammlung des Vereins , welche vorgestern ,
den 11 . e. , in der „ Mainzer Bierhalle " dahier staltfand , erfreute sich
nur eines ziemlich guten Besuchs . Es mag dies wohl in den zahl¬
reichen Festlichkeiten , welche am Sonntag hier und auswärts statt¬
fanden , seinen Grund haben . Nachdem der 1. Vorsitzende , Herr
Vermalter Arnst , über den dermaligen Stand der Bienenvölker be¬
richtet , gab er Anweisung über die Arbeiten , welche jetzt aus den
Stäilden iiothtvendig verrichtet werden muffen . Hauptsächlich glaubte
er die Aufmerksamkeit der Mitglieder auf die Behandlung der ab -
geschwärniten Stöcke und der Schwärme hinleuken zu muffen . Zur
Erzielung junger fruchtbarer Königinnen , der Grundbedingung ge¬
winnbringender Bienenzucht , empfahl er die Weiselzucht und gab
ausreichende Lehre , wie solche ausziiführen . Herr Ohlenburger
berichtete sodann über die Verhandlungen bezüglich der Wander -
versanimluiig . Er bot sich da so viel Stoff zur Besprechung , daß
von dem Vortrag de » Herrn Michel wegen Mangels an Zeit abgesehen
werden mußte . Als Erlös für im Depot bei Herrn Kaufmann
Quillt am Markt verkauften Honig komiten ca . 400 Mk . an die be¬
treffenden Mitglieder abgeführt werden .

— Verein selbständiger Kauflente . In der gestern Abend
stattgehadteil Mitglieder - Lersamnilung wurde unter Anderem be¬
schlossen , dem Vorschlag der Aufsichtsraths des Vorschubvereins zu -
zustimmen , daß an Stelle de» ausscheidenden Herrn 1. Direktors Brück
Herr Direktor H i ld , an dessen Stelle Herr Hirsch als 2 . Direktor
und als weiteres Vorstandsmitglied Herr P . H . Saueressig gewählt
werden soll .

— Wiesbadener FechtKlnb . Bei dem am 10 . und ll . d . M .
in Bürgel am Main stattgehabteu Preis fechten des „ Gau -
verbandes Mittelrheiiiischer Fechtklnbs

" erhielten folgende Mitglieder
des hiesigen Fechtklubs Preise : Im Florettsechten : die Herren Karl
Reist den 2 . Prcis ( silberne Medaille ), Emil Dörner den 7 . Preis ,
Paul Unverzagt den 9 . Preis , Jakob Rücker den 10 . Preis .
Im Säbelfechten : die Herren Rod . Sauer den 6 . und Emil
Dörner den 8 . Preis . Im Schlägerfechten : Herr Rod . Sauter

■Sen 8 . Preis .
— 23 . UMtelrhrinilches Lreisturnfrst . ZndemVereinS -

wettturuen , das der Mittelrheinkreis , dem Beispiel des Oberrhein -
kreiseS folgend , am Sonntag zum ersten Male erprobte , traten
Morgens 8 Uhr 1193 Turner , für das Musterriefleuturnen 146 an .
Man kann heute schon sagen , daß das Vereinswettturneu im
Mittelrheinkreis sich mit Erfolg einbürgern wird . Der Versuch am

Sonntag hat gezeigt , daß durch diese Art de » Turnens auch der

weniger befähigte Turner bei öffentlichen Festen zeigen kann , was
er an Leistungsfähigkeit sich aiizueigneti im Stande ist . Dte

Hebungen find durchweg leichterer Art , um so mehr wird auf schone

Haltung und Ausführung gesehen . Der von allen Seiten bekämpften
foflenannten Gipseltnrnerei der Musterriegen wird dadurch wirksam
und mit Recht abgeholfen ; der hervorragende Turner hat im Ucbrigen
beim Eiiizelwettturnen genügend Gelegenheit , seine Ueberlegenheit
zu zeigen . Die Sieger im Vereiuswetttnrnen wurden in drei

Gruppen gewerthet , von den abgetretenen 69 Riegen konnten
im Vereinswett - und Musterriegenturnen 64 mit Preisen bedacht
werden . An dem Festzug , der um 1 Uhr begann , waren über
5000 Personen beteiligt . Von recht vortheilhafler Seite zeigte sich
in dem Zug der Aufmarsch der Vereine des Main -Offenbach -

Hanauer - und Main -TamlusgaueS , also meisten » ländliche Vereine ,
gegenüber den sonstigen Vereinen , besonders der großen Städte ,
denen sie in Haltung und angemessener turnerischer Kleidung al »
gutes Beispiel dienen tömien . Aus dem Turnplatz fanden noch
ein großes Säbelfechten sämmtlicher Fechter der Mittelrheinischen
Turnvereine und die Stabübungen des Main -TaunnSgaues statt ,
die besonders sorgfältig vorbereitet waren . Die Ergebnisse sind ,
soweit sie hier inttreifiren , bereits niitgetheilt worden . Der Montag
ist in turnerischer Beziehung dem Eiiizelwettturnen gewidmet , die
Preise werden ebenfalls am Abend noch vertheilt .

— Turnerisches . Der „Turn - Verein " wird seine heute
Abend um 9 Uhr 28 Min . vom Kreisturnfest in Homburg zurück -
kehrendeii Welttnrner auf dem Tannnsbahnhof festlich empfangen
und mit Musik nach der Turnhalle geleiten , woselbst noch eine kleine
Unterhaltung ftattfiubet . Zu der Einholung versammelt sich der
Verein im Vereinslokal , um von dort aus um 9 Uhr nach der
Bahn zu marschiren .

— Postbeamte und Publikum . Die „Köln . Ztg . '^ dritckt
in ihren Betrachtungen bei Gelegenheit der Neubesetzung des Staats «
lekretärpostens im ReichSpostamt den Wunsch aus , daß an dem
unter der Leitung des verstorbenen v . Stephan gepflegten höflichen
Geschäftston der Beamten festgehalten und für diese nicht etwa
der raffelnde Schleppsäbel eingcführt werde . Damit wird also ,
so schreibt die „ Köln . Volksztg ." , anerkannt , daß der von
den Beamten gepflegte Geschästston höflich ist , und auf solche
Anerkennung von Seiten des Publikums find die Beamten , welche
bei Permittelung der Geschäfte im Postdienst mit dem Publikum
heute fast ausschließlich in Betracht kommen , nämlich die Post -

Assistenten , nicht wenig stolz . Ist es doch der viel geschmähte
Assistenten -Verband , welcher von Anfang seines Bestehens immer
wieder seinen Mitgliedern anempfohlen hat , im Verkehr mit dem
Publikum höflich , zuvorkommend und taktvoll zn sein , weil der
Beamte des Publikums wegen und nicht das Publikum der Beamten
wegen da ist . -Erfreulicher Weise wird dieses auch von dem
Publikum durchweg anerkannt und den viel geplagten Schalter -
beamten ihr wahrlich nicht leichter Beruf durch Entgegenkommen er¬
leichtert . Bedenkt man auf der einen Seite die große , sehr große
Verantwortlichkeit der Beamten in Geldsachen , ans der andern Seite
die Ungeduld des der Abfertigung harrenden Publiknnis , und im
Hintergrund die unerbittlich jedes kleine dienstliche Versehen strafende
Verwaltung , so darf man sich nicht wundern , wenn schon einmal von
der einen oder anderen Seite ein unbedachtes Wort fällt . Wie schon
bemerkt , weiß der größte Theil des Publikmns alle diese Momente
zu würdigen , und der Beamte ist ihm dankbar dafür ; die Beobachtung
aber kann man zuweilen machen , daß gerade unreife , kaum ans den
Kinderschuhen heransgewachscne Burschen etwas darein setzen , sich
an den Postschaltem möglichst flegelhast zu benehmen . Hatte doch
Einsender Dieses noch vor Kurzem Gelegenheit , wahrzunehnien , wie
ein solches Bürschchen einem alten Beamten Dummheit vorwars .
Der Beamte war taktvoll genug , die Sache nicht gerichtlich cms -

zutrageu , sondern machte von dem Vorfall dem Vorgesetzten Mit -

thcilung , welcher dem jungen Herrn schon seine Manieren in der
gehörigen Weise abgeschliffen hat . Hoffentlich werden sich Publikum
und Beamte in der alten Weise weiter verständigen und ein Schlepp¬
säbel nicht umgeschnallt zu werden brauchen .

— Postanweisungen » nd Vostpacket « im Verkehr mit
Peru . Von jetzt ab können bei den deutschen Postanstalten Post¬
anweisungen nach Peru bis zum Betrage von 195 Sol de Plata
( rund 400 Mk .) eingeliefert werden . Zu den Postanweisnttgen ist
das für den internationalen Verkehr vorgeschriebene Formular zu
verwenden , wobei der Abschnitt zu schriftlichen Mittheilungen benutzt
werden darf . Die vom Absender zu entrichtende Postanweisnugs -
gebühr beträgt 20 Pf . für je 20 Mk . Ebenso können von jetzt ab
Postpackete ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 5 kg nach
Kern versandt werden . Zu den Packeten sind drei Zoll -Inhalts¬
erklärungen ersorderlich . Die vom Absender vorauszubezahlende
Gebühr beträgt 3 Mk . 80 Pf . für jede » Packet . Die Beförderung
nach Peru erfolgt über Hamburg mittels der durch die Magellau -
straße verkehrende » deutschen Postdampfer . Uebet die sonstigen
VerfeiidungSbedingungeu ertheilen die Postanstalten auf Erfordern
Auskunft .

— Die Handeivkammrr - Sekretäre Deutschlands ,
welche am Freitag , den 9 . Juli , in Frankfurt a . Al . ihre alle zwei
Jahre stattfindeude Zusammenkunft mit 7 -stündiger Berathung ab¬
gehackten hatten , fahren am Sonntag Morgen mit Sonderschiff von
Kastel den Rhein hinab bis weil über Aßmannshausern Später
besuchte ein Theil der Kongreßmitglieder den Rheinstein , ein anderer
dieKronein Aßmauiishatisen mit dem Freiligrath -Zininier . Nachdem
durch ein feinzubereitetes Mittagsmahl die Gäste auf dem Jagd¬
schloß von der Firma Joh . A . Jung erquickt worden waren ,
wurden dke landschastlichen Schönheiten de» Niederwaldes ,

die Gauen durchwandert haben und hatte zu einem Jeden

gesagt : „ Schauet her , das habe ich aus ihm gemacht ! "

Und im Geiste sah ich meine Brust voller Orden und

sah mich in Brümmers Heimathsdorf von weißgewaschenen
und weißgekleideten Ehrenjungsrauen empfangen .

Aber alle meine Mähe , alle Arbeit waren vergebens , ich

ltivchte bitten , drohen , flehen , schelten , poltern , fluchen , er -

ruahneii , mir verzweifelt die Haare raufen , mich auf den

Kopf stellen , es war Alles vergebens .

Nach acht Wochen eifrigster Thaiigkeit kam der erste

Lichtpunkt .
Brümmer blieb nicht mehr bei jeder Frage stumm wie

ein Fisch , der die Sprache verloren hat , sondern er gab

jedesmal zur Antwort : „ Ich weiß nicht .
"

Biel war das nun ja zwar gerade nicht , aber es war

wenigstens etwas .
Im Geiste höre ich noch diese drei Worte : „ Ich weiß

nicht .
" Um sie auszusprechen , gebrauchte er eine gute

Viertelstunde , zwischen jedem Wort war eine endlose Pause ,
und er sprach wie ein Idiot , stier vor sich hiublickeud , der

Worte sagt , deren Sinn er nicht versteht .

Ich aber war glücklich und dachte : „ Nun , nur Geduld ,
dann gelingt es Dir doch noch mit der Zeit , aus ihm einen

Philosophen zu machen .
"

Kurze Zeit , nachdem Brümmer seine ersten Sprachversuche

gemacht halte , kam der Herr Brigadekommandeur auf den

unglückseligen Gedanken , sich in unserem Regiment einmal

die Instruktionen anhören zu wollen .
Den Gedanken hat ihm ein Satan eingegeben .
Als ich die Schreckenskunde erfuhr , ging ich zu meinem

Hauptmann und fragte ihn , ob Brümmer nicht wieder krank

sein könne , er habe in der letzten Zeit schon so elend ausgesehen .

Aber der Herr Hauptmann wollte nicht , er war ein zu

vorsichtiger Mann , er meinte , wenn das Jemand merkte , sei

der Teufel los , „ und außerdem , mein Lieber,
" beruhigte
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♦ Lanaenfchwalbach , 12 . Juli . Ihre Hoheit die Fron
Fürstin Maria Anna zu Schaumburg - Lippe , Herzogin

eiugetroffen und hat in der „Billa Reale " Wohnung genommen . —
Die Konzert -Vereinigung der Mitglieder des Kgl . Domchores zu
Berlin ( 10 Herren ) gab heute Nachmittag , 6 Uhr , in der hiesigen
evangelischen Kirche ein Konzert , das gut besucht war und dessen
Ergebuitz dem Chore wie seinen Solisten , den Herren König ( Baß )
und Neugebauer (Tenor ), zur größten Ehre gereichte . Die Herren
W . Corcilius und H . Würges von hier trugen zwei sehr stiinmungs -
und wirkungsvolle Sachen auf dem prächtigen Sauerschen Orgel¬
werke vor . — Die Frequenz beträgt heute über 10,000Personen .

* Dillenburg , 12 . Juli . Die ausführlichen Borarbriten der
Nebenbahn Weidenhausen - Herborn , welche dem Herrn
Eiscnbahnbau - und Bctriebsiuspektor Hentzen von Cassel übertragen
worden sind , sollen in den nächsten Tagen in Angriff genommen
werden .

ZX Mainr , 13 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 1 m 92 cm
gegen 1 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

* Mombach , 12 . Juli . Betreffs der Rhein fahrt des
hiesigen Männergesaiig - Vereiiis wird von dem „ M . A ." init -
getheilt , daß die Angelegenheit nach Besprechung mit dem Rechts¬
anwalt Herrn Dr . Zuckmayer jun . und der Staatsanwaltschaft in
Mainz der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden augezeigt wurde . Die
Behörde wurde gebeten , gegen Herrn Waldmann in Biebrich die
Untersuchung eiuzulciten . Die Anzeige geht vom Vorstand des
Mäuncrgesaiig -Vercius aus .

b . Gtsknbach a . U » 12 . Juli . Das hier erscheinende sozial¬
demokratische Abendblatt bringt folgende sensationelle Selbstmord -
meldung : Am Samstag Morgen fand man den Fabrikanten Karl
Ludwig Birkenstock in der Bicbroserstraße blutüberströmt tobt in
seinem Bette — er hatte sich mittels eines Rasirmeffers den Hals
abgeschniltcn . Birkeustock war ein großer Patriot und that sich
überall auffällig hervor . Er selbst stammt aus einer sehr reichen
Familie , und seine Frau brachte allein 4 ' / - Millionen Mark mit in die
Ehe — und Alles , Alles ist fort , sodaß er gestern den Bankerott
ansagen mußte . Daß noch andere hiesige Firmen in Mitleidenschaft
gezogen werden , steht fest . Einzelne davon sollen ganz erheblich
bcnachtheiligt sei », und es wäre nicht umuöglich , daß wir in den
nächsten Tagen noch weitere Sensationsnachrichten erführen .

Türks ! und Griechenland .
D . B.H . zaudo » , 12 . Juli . Lord Salisbury bezeichnete

auf eine Anfrage von türkischer Seite di - Verstärkung der türkischen
Truppen auf Kreta für gänzlich unzulässig .

D . B .H . Athen , 13 . Juli . Vor Beginn des gestrigen Minister¬
raths konferirte der Fiuanzminister längere Zeit mit dem deutschen
Gesandten . Der König wünscht , sämmtliche Gesandte möchten erst
nach dem Fricdensschluß Urlaub nehmen .

D .B .H . Kanvia , 13 . Jnli . Die Lokalrcgierung befiehlt den
Baschi -Bozukr durch Maueranschlag die freiwillige Niederlegung
der Waffen bis zum 15 . d . M . Eine daraufhin sofort entsandte
Protest -Abordnung erklärte dem Gouverneur , man würde sich fügen ,
sofern die Insurgenten ebenfalls die Waffen niederlegcn würden .
Der Protest wurde gleichzeitig telegraphisch der Hohen Pforte über¬
mittelt . Der beabsichtigten Ausdehnung der Cordons zu Gunsten
der hiesigen Bevölkerung bringen die Insurgenten Widerstand ent¬
gegen , sodaß ein neuerliches Blutvergießen trotz der Anwesenheit
der Europäer unvermeidlich sein wird . Die Italiener sollen binnen
10 Tagen nach Kanea beordert werden , sodaß nur die englischen
Truppen hier verbleiben .

w ------- . . . _ --------- „ - . ppe ,
zu Sachsen , trifft heute Abend , 8 Uhr 31 Minuten , mit drei Prinzcn -
Söhnen , Gefolge und Dienerschaft zu längerem Kurgebrauch hier
rin . Die Hohe Frau steigt , wie im vorigen Jahre , auch dieses Jahr
wieder im „ Hotel Metropole " ab . — Seine Königliche Hoheit der
Herzog von Parma hat Schmalbach gestern wieder verlassen .

sowie das Niederwalddcnkmal bewundert , bis ein Extrazug
die Festtheilnehmcr nach Rüdesheim entführte , wo die be¬
rühmte Wcltfirma I . B . Sturm nach einer Kellerbesichtigung
unter liebenswürdiger Führung des Herrn Eduard Sturm den
Sekretären deutscher Handelskammern nebst ihren Damen eine feine
ausgewählte Weinprobe von 18 Nummern vorführte . Der all¬
gemeinen Freude und Bewunderung der Perlen Rheingauer Ge -
wüchse , welche durch eine 1885er Rüdesheimer Trockcnbecrcn -AuSlese
obgeschloffen wurde , gab der Sekretär der Handelskammer Wies¬
baden , Dr . Merbot , durch ein Hoch auf die Firma I . B . Sturm in
gebundener Rede Ausdruck . Im Sonderboot kehrte Abends ein
Thcil der Gäste nach Frankfurt a . M . zurück , ein anderer wandte
sich nach Wiesbaden und den Rhein hinab oder verblieb noch in
Rüdesheim bezw . Jagdschloß .

— Eingrgangr » sind bei dem Verlag des „Wiesbadener
TagblatL ' ferner für die arme Wittwe in Weben von B . 24
1 Mk ., Traube 1 Mk ., H . W . 10 Mk ., für die Hinterbliebenen des
verstorbenen Veteranen in Niederseelbach von H . W .
10 Mk ., A . S . R . S . und Frau 2 Ml 50 Pf . Herzlichen Dank !

— Schadenfeuer . Gestern Abend , 83/ « Uhr , gerieth an dem
Vadhaus „ Zum Englischen Hof " eine Marquise in Brand . Derselbe
wurde ohne Hülfe der Feuerwehr sofort gelöscht . Als wahrscheinliche
Entstehuugsursache ist das Fortwerien eines glimmenden Streich¬
holzes , welches auf die Marquise siel , anzunehmen .

— Uergrdru wurden von der städtischen Baudeputation : 1. die
Herstellung einer 69 Meter lauge » Kanaltheilstrecke im Hirschgraben ,
zwischen Wcbergasse und Adlcrstraße , an Herrn Maurermeister
W . Becker hier und 2 . die Herstellung einer 113 Meter langen
Ccmentrohr -Kanaltheilstrecke im Bisuiarck -Ring , zwischen Bertrain -
und Blücherstraße , an Herrn G . Hatzbach hier .

— Kesttzwkchfel . Herr Rechtsanwalt Dr . Wescner hat
eilten Bauplatz links der oberen Frankfnrtcrstraße von
Ch . Schlichters Erben und Frau Rentner W . Hildebrand
Wittwe gekauft .

Imrnobttlrn - Verstriaernng . Bei der heutigen abtheilnugs -
halber erfolgten Versteigerung der den Erben der verstorbenen
Friedrich Zeiger Eheleute gehörigen , an der Schwalbacherstraßc 75
hicrfelbst belcgcnen Hosraithe , bestehend aus einem dreistöckigen
Wohnhaus und dreistöckigen Hinterbau mit 1 ar 36,25 qm Hof -
ranm und Gebäudefläche , blieb Herr Schuhmachermcistcr Karl Zeiger
hier mit 24,000 Mk . Letztbieteuder .

— Kleine Uotize » . Einem hiesigen Kutscher ging am Samstag
in Biebrich sein scheu gewordenes Pferd durch . Der Kutscher selbst fiel
vom Bock , glücklicher Weise ohne Verletzungen davonzutragen , das Pferd
wurde erst nach geraumer Weile ausgefangen . — Dem bei einem Mainzer
Petroleumlieseranten beschäftigten 19 Jahre alten Emil Lenser ging
gestern auf dem Römerberg ein schwerer Wagen über den rechten
Fuß , wodurch eine erhebliche Quetschung entstand . Nachdem
dem Verletzten im städtischen Kraukenhause ein Verband angelegt
worden war , fuhr er nach seinem Wohnort Mainz . — In einem
Wirthshausstreit trug gestern ein junger Bursche eine stark
blutende Wunde im Gesicht davon , sodaß er ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen mußte . — Gestern wurde ein Schreinergeselle von
seinem Meister so unsanft aus der Werkstatt befördert , daß er zu
Fall kam und einen Armbruch erlitt .

O Au » dem binnen Ländchen . 11 . Juli . Die diesjährige
Obsternte fällt nicht so gut aus , als man ausäuglich glauben konnte .
Vornehmlich sind es die Steinobstbäuuie , die am dürftigsten mit
Früchten behangen sind . Mit den Birnen steht es ein klein wenig
besser ; hingegen verspreche » die Apfelbäume auch nur einen geringen
Ertrag . Nur an den Nußbäuine » kann man seine Freude haben ;
dieselben zeigen durchschnittlich eine Fruchtmenge wie lange nicht .
Sind auch im Allgemeinen die Aussichten auf die Obsternte nicht
geringer wie im vorigen Jahre , so wird das Obst — und unter
diesem vornehmlich die Aepfel als das begehrteste Obst — Heuer
doch wieder ein vielbegehrter und ziemlich thcurer Artikel werden .

- r - Idstein , 11 . Juli . Unsere Stadt und die umliegenden
Dörfer erhalten vom 1 . September ab ganz bedeutende Ein¬
quartierungen .

* Königstein , 12 . Juli . Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog
von Baden und seine Gemahlin Erbgroßherzogin Hilda hatten sich
am Samstag nach Schloß Friedrichshof begeben , um I . Maj .
Kaiserin Friedrich einen Besuch abzustatten . I . Majestät und Se .
Kgl . Hoheit Prinz Karl von Heffen und Gemahlin kamen gestern
Vormittag kurz nach 10 Uhr hierher , um die Großherzoglichen und
Erbgroßherzoglichen Herrschaften zu besuchen . Höchstdieselbcu
wohnten aber um diese Zeit dem Gottesdienste in der evangelischen
Kirche bei , sodaß eine Begrüßung nicht erfolgen konnte .

□ Emo , 12 . Juli . Se . Kgl . Hoh . Prinz Georg von
Preußen ist heute Abend mit seinem Gefolge zu dem seit etwa
40 Jahren gewohnten Kuraufenthalt hier eingetroffen und wurde
am Bahnhof vout Badekommissar Herrn Oberst v . Willich
empfangen . Der Prinz hat auch diesmal wieder die für ihn im
fiskalischen Kurhaus „Panorama " reservirte Wohnung bezogen . —
Frau Sigrid Arnoldson - Fisch Hof ist zum Kurgebrauch hier

Kchte Rachrichrrk ? .
lotilinen tat «T eUgtaVDen - ö oii ' Caantt .

Kerlin , 13 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Graz :
Bei Gstatterboden sind gestern vom Buchstein zwei Touristen ab¬
gestürzt . Der eine , der Schweizer Gude , ift tobt , der andere ,
Keitel aus Wien , verwundet . — Die „Voss . Zig .

" meldet aus
B u k a r e st : Aus Konstanza wird der U u t e r g a n g e i u e s P e r s o u e n -
dampfers der Gesellschaft „Freycinet " gemeldet . 17 Matrosen
sind ertrunken . Die Zahl der verunglückten Fahrgäste ist noch
unbekannt .

Kriiffrt , 13 . Juli . Gestern Abend fand auf der nach der Aus¬
stellung in Feroneren führenden Trambahn ein Znsannnen -
stoß zweier Wagen statt . 4 Personen wurden schwer , mehrere
andere leichter verletzt .

11 » m , 13 . Juli . Eine vor dem St . Lorenz - Thor befindliche
Fabrik von Feuerwerkskörperu ist gestern Abend abgebrannt
und eingestürzt . Der Besitzer , Colonelli , kam bei dem Brande ums
Leben . — Die A ii ssta nds b cw eguug der Landarbeiter in der
Provinz Ferrara hat abgenommen . In Abrieella ( Provinz Bologna )
ist die Arbeit auf Grund einer Verständigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern wieder aufgenommeu worden . — In Apra -
toInferra ( Provinz Avelliuo ) wurden 4 junge Leute , welche sich
während eines Gewitters in den Glockeuthurm " geflüchtet hatten , vom
Blitz erschlagen .

Drätoria , 13 . Juli . (Reuter -Meldung .) Der Volksraad
nahm gestern mit Akklamation die Vereinbarungen an , welche den
Abschluß einer politischen Union mit dem Oranjefreistaat
festsetzen . Gegenwärtig werden die Zufatzbestimmungen zu den Ab¬
machungen berathen .

Mashinstton , 13 . Juli . Wenn eS auch den zur Berafhung
des neuen Tarifs zusauimengetretenen Mitgliedern der Repräsen -

tantenfammer und des Senats nicht schwer fällt , sich über ntifem
sächliche Streitpunkte zu einigen , so bestehe » doch scharfe Meinungs -
verichiedenheiten zwischen den Delegirten der Repräsentauteukammer
und de ? Senats gerade über die wichtigeren Positionen , besonder »
über die Sätze für Baumwolle und Zucker .

Derelchenbüreau Herold .

Berlin , 13 . Juli . Der Kaiser beabsichtigt , heute noch in
Odde zu verbleiben und dann die Fahrt nach Bergen auzutreten .
Es ist Hoffnung vorhanden , daß er sich bald erholen wird und
keinerlei Schaden davon trägt . — Der zum Gefolge des Kaisers ge¬
hörige Lieutenant v . Hahnke soll auf einer Veloziped -Tour bei
Landwandsee bei Odde die Balance verloren haben und im See
ertrunken sein .

Eger , 13 . Juli . Die Stadtvertretung beschloß eine Kund¬
gebung gegen das brutale Vorgehen der Prager Polizei .
Gleichzeitig soll eine Deputation zum Kaiser gesandt werden , welche
die Geschehnisse berichten soll .

LrLfsel , 13 . Juli . Die Hoffnung auf Wiederaufnahme der
Arbeit im Hennegau hat sich nicht erfüllt . 25,000 B ergleute
setzen den Streik trotz des herrschenden Elends fort . Mau
signalisirt zahlreiche Gewaltthaten . In der Wohnung eines
Aufsehers wurde Dynamit gesunden .

Pari » , 13 . Juli . Die Kammer lehnte gestern Abend , trotz
einer langen Rede des Finanzministers , das Gesetz -Projekt der
Regierung mit 270 gegen 245 Stimmen ab . Dasselbe verlangt die
Einberufung der Generalräthe zu einer außergewöhnlichen Tagung
zwecks Berathuug der Reform der direkten Stenern . Die Opposition
will infolge dieser Niederlage der Negierung dieselbe znm Rücktritt
zwingen . — Die Delegation der Panama -Kommission vernahm
gestern Alton . Alton erzählte , der Deputirte Laguerre habe ihm in
Budapest Namens der Voulangisten eine Million Francs für die
Auslieferung seiner Papiere angeboten . Er , Alton , habe jedoch
sowohl dieses Angebot als auch die ihm 8 Tage nach seiner Ver¬
haftung von einem gewissen Lefevre Namens des Ministeriums
Bourgeois für Enthüllungen angeboteneu 20,000 Francs abgelehnt .
— Der russische Finanzminister uuterhaiidelt hier wegen einer An¬
leihe von 250 Millionen .

Nom , 13 . Juli . Infolge Verinitteluug des Abgeordneten
Costa endigte der große Streik in Ferrara mit dem Siege der
Neisarbeiter .

Nom , 13 . Jnli . Gestern endlich traf vom Justiz -Ministerium
das Gesuch des Staatsanwalts an die Kammer ein , gegen Crispi
Vorgehen zu dürfen . In dem darauf stattgehabten Minister -
rath wurde beschlossen , das llrtheil des Kassationshofs , an welchen
Crispi appellirte , abzmvarle », bevor man das Gesuch der Kammer
vorlegt .

Madrid , 13 . Juli . Der amtliche Bericht bestätigt die kürzlichen
Mittheilungen über die schlechte Lage aus Cuba . Die Auf¬
ständischen erhalten fortwährend Verstärkung durch amerikanische
Freiwillige . Die Regierung führte dieserhalb in Washington Be¬
schwerde . Es ist bereits sicher , daß der Ausstand vor Jahresfrist
nicht beendet fein wird .

Maslrington , 13 . Juli . Die Botschaft des Präsideuten
Mac Kinley über die Müuzfrage erklärt dem Parlament , daß die
Müiizresorm ebenso dringend fei, wie der Zolltarif .

zuirnt - rrg , 13 . Juli . XII . Deutsches Bundesschieben .
Eine derartig große Menschenmenge als vorgestern hat die Pcler -
heide wohl noch nie gesehen . Wir übertreiben nicht , wenn wir sagen ,
daß der Festplatz von ungefähr 150,000 Personen besucht war .
Nachmittags 4 Uhr war feierliche Proklamirung der Sieger und
Preisvertheilung . Mit der Auffahrt der Luftschifferin Fräulein
Paulus wurde es wieder nichts . Angeblich war der Gasdruck
zu schwach . — An Preisen erschossen sich ferner ans unserer Gegend :
Siand -Meisterscheibe : Jos . Huber -Frankfurt a . M . den 8 . Preis .
Stand -Punktscheibe : K . Schmidt -Frankfurt a . M . den 2 . Preis .
Fcldscheibe - Deutschland : Prätorius - Bockenheim den 6 . Preis
( Tafelaufsatz von Silber , von den Frauen der Haupt - Schützen -
gcsellschaft Nürnberg gestiftet . Werth 520 Mk .) . Staiidschcibe »
Franksiirt a . M . : Eichenauer -Frankfurt a . M . den 2 . Preis .

— ■ec ■— Ejtahm .v r nm ■■ibu— ------- —

Voilrsw
'
rrthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfnrter Bö rse
vom 13 . Juli , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aciien 3 ! 4 °/».
DiSconto - Commandit - Anth . 207 . 10 , Staatsb .- Aclien 299 Vs,
Lombarde » 76 ' / --, Gotthardbahu - Aclien 155 .30 , Ceutralbahn
139 .50 , Nordostbahn 115 .— , Unionbahu 84 .30 , Lanrahütte -Aeiien
161 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 167 .50 ,
Harpeuer 184 .60 , Jtal . 94 .40 , Dresd . Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handelr - Gesellfchast 168 .50 , Jtalicuffche
Mittelmeer — .— , Italienische Meridionaux — , 3 - procen --ge
Mexikaner 26 .40 , 6 -procent . Mexikaner 97 .30 . Tendenz : fest , bei
stillem Geschäft .

W i e n , 13 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 370 .25 , Staats »
bahn - Actie » 352 .50 , Lombarden 85 .70 , Mark -Noten 58 .71 .

Dis Alrcttd - AussaUr crrthiilt 1 Settagr .

SBeraiitoortliä für dis Redaktion : 43. Schulte vom Brühl ; für dis Anzeigen :
I . V>: I . Ebert ; Beide in Wiesbaden . RotationSpregendrnck und Verlag der

L. Echelleuberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Mir wurde plötzlich angst und bange , ich hätte dem
General znrufcn mögen : Fragt , wen Ihr wollt , um nicht
Brümmer , das giebt ein Unglück !

Aber die Disziplin verschloß mir den Mund .

Leutselig , anscheinend wieder versöhnt , fragt der Herr
General : „ Nun , wie gefällt es Euch beim Militär ? "

„ Gut , Herr General .
"

„ Bekommen Sie auch satt zu essen ? "

„ Zu Befehl , Herr General .
"

„ Sind Sie schon einmal von einem Ihrer Vorgesetzten
geschlagen worden ? "

Noch wenn ich tobt bin , werde ich das „ Ja " hören ,
das Drummer dem Herrn General auf diese Frage zur
Antwort gab .

Stolz wandte sich der Herr General um : „ Das ist
mir ja sehr interessant zu erfahren , daß in Ihrem Regiment
die Leute mißhaudelt werden . Ist Ihnen etwas Näheres
darüber bekannt ? "

Der Herr Oberst rechnete im Geiste schnell aus , wie viel

Pension er bekommen würde , denn daß er den Abschied bekäme ,
war ihm ganz klar ; dann sagte er : „ Nein , Herr General . "

„ Ihnen auch nicht , Herr Major ? "

„ Nein , Herr General .
"

„ Das wird ja immer schöffer — aber Sie , Herr Haupt¬
mann , können mir Näheres angeben ? "

„ Nein , £ err General , der Mann hat sich mir gegenüber
nie über eine Mißhandlung beklagt . "

Der General wandte sich an Brümmer :

„ Haben Sie sich nie über eine Mißhandlung beklagt ? "

„ Ja . "

„ Der Mann lügt , Herr General . "

„ Das wird die Untersuchung zu ergeben haben , Herr
Hauptmann . "

Da trat ich vor : „ Gestatten der Herr General — ich
glaube , die Aufklärung geben zu können "

, und in Makartschen

Farben schilderte ich Herrn Brümmers Dummheit und wie
ich einem zu großen desastre mit ihm dadurch zu entgehen
gehofft hätte , daß ich ihm sagte , er solle auf meine Frage
nur mit „ Ja " antworten .

Der Herr Oberst zog sich den Waffenrock wieder glatt ,
er war gerettet und warf mir einen dankbaren Blick zu .

Allen fiel ein Stein vom Herzen , aber zu früh .
„ So also , Herr Oberst , wird in Ihrem Regiment die

Instruktion betrieben , das ist mir ja sehr interessant zu er¬
fahren — also kein Eingehen auf die Individualität des
Mannes , gar kein Versuch , den Geist der Leute zu wecken ,
die Leute zum Nachdenken zu bewegen , sondern einfaches
Frage - 'unS Antwort - Spiel ! Dem Manne wird einfach
gesagt : Du hast „ Ja "

zu antworten ! Ja , meine Herren ,
ob diese Dienstauffassung der Allerhöchsten Willeitsmeinnug
entspricht , scheint mir denn doch mehr als zweifelhaft zu sein ! "

Lange Pause , während der sich ein Jeder sein Theil
dachte .

„ Wie oft instruireu Ihre Herren in der Woche ? "
fragte

der General den Oberst .
Der wußte es nicht und sah sich hülfesuchend um .
„ Zweimal in der Woche , Herr Oberst "

, sagten die
Bataillonskommandeure .

„ Was , meine Herren, "
fuhr der General auf , „ zweimal

in der Woche , öfter nicht , und da glauben Sie irgend
welche Resultate zu erzielen ? Ich kenne es nicht anders ,
als daß der Offizier seine Leute jeden Tag , entweder Vor¬
oder Nachmittags , eine gute Stunde inftruirt und daß der
Hauptmann wenigstens in der Woche zweimal seine Unter¬
offiziere zusammennimmt . Ich wünsche , daß es in der
Brigade fortan so gemacht wird . Was ich heute gesehen
habe , hat mir in keiner Weise gefallen . Ich danke Ihnen
sehr , meine Herren .

"

„ Rücken Sie mit Ihrem Zuge ab , Herr Lieutenant l "

wurde mir befohlen .

Ich führte die Leute hiuaus uud ließ sie danu wegtretcu .
In toller Hast rannten sie von dannen , ich hörte , wie

die Leute sich gegenseitig etwas halblaut zuriefen .
In wilder Jagd ging es die Treppen hinauf — Brümmer

voran , alle Anderen hinterher .
Auf einmal wurde Brümmer von hinten eilte Jacke über

den Kopf geworfen und mit einem Schürzenband zugebnuden ,
daß er nichts sehen konnte . Kräftige Fäuste ergriffen ihn
und trugen ihn in eine Stube hinein , dort wurde er über
den Tisch gelegt , die Einen hielten die Arme , die Andern
drückten die Beine hinunter , daß seine Schönheit voll z «
Tage trat , und mit Wischstöcken , die , um sie geschmeidig zu
machen , noch rasch einmal durch das Wasser gezogen wurden ,
bekam er seine fünfzig aufgezählt , daß es nur so krachte .

„ Du Lump , glöwst Du , bet wi Dienetwegen jeden Dag
Jnstrukschon hewwen wulln ! Wist Du Kirl wul klcuk
werden ? " Und pfeifend fuhr der Wischstock durch die Lufv .

Endlich hatte er genug , man ließ ihn los , und als er
sich die Schürze losgebunden hatte , war er ganz allein im

Zimmer .
Er hätte glauben können , daß er die Prügel nur ge »

träumt hätte .
Das erfithr ich erst Alles am nächsten Morgen in der

Jnstrnktionsstunde , als Brümmer mir keine Antwort schuldig
blieb , sondern mich durch sein Wissen geradezu in Erstaunen
setzte .

„ Kinder, "
fragte ich , „ warum habt Ihr seinen Geist

nicht eher erweckt ? Nun ist es zu spät . Brümmer , Sie

infamer Kanarienvogel , warum haben Sie sich denn nur so
mordsdämlich angestellt ? "

Da sah er mich offen und ehrlich an und sagte : „ Herr
Lieutenant , Sie haben mich zu Hause gesagt , ich sollte mich
man recht dumm anstellen , dann würde ich wieder freikommeu
vons Militär . Und darauf habe ich man nur gewartet . "

Da hätte er lange warte « könneul
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Neuheit ersten Hangest
In 'iempheMl wat übertroffen durch

am besten und billigsten in dem eine
ausserordentlich reiche Auswahl
bietenden Schuhwaaren - Lager von
Georg Hollingshans , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant
des

"
Wiesb . Beamten -Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

bi
6

Konversation frangaise !
Monsieur desirerait faire la connaissance d ’une dame pour

dchange de conversation .
Offres sous I » . W . AK au bureau du journal .

Versammlung 9 Uhr am
Taunusbahnhof . Sodann Abend¬

unterhaltung in der Turnhalle .

_________ Der Vorstand .
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Rene holl . Bollhäringe
J . Rapp , Goldgasse 2 . 9046

Männer - Turnverein .

Unsere Sieger von Homburg
kehren heute Abend um 988

zurück und werden die Mitglieder
zu recht zahlreicher Betheiligung
am Empfang um S1 ^ Uhr
in unsere Halle hiermit erbeten .

Der Vorstand . F372

Zmchneioe - Kurms .
An dem am 15 . d . M . wieder beginnenden Zuschneider

Kursus können noch einige Damen Theil nehmen . Damen können
das Zuschneiden und Anscrtigen sämmtlicher Damen - und Kinder -
Garderoben in kurzer Zeit gründlich erlernen . Honorar müßig .
Auch werden Costiime elegant nach neuester Mode zu billigen
Preisen angefertigt . Frau Hofmann , Emserstr . 6 , Vdh . 3 St .

MW . Wcscr - Slilm 1 . 80 ,
Steinbutt , Soles , Zauder , Limandes , Cabliau , Schell¬
fische re . empf . J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

Lebende Schildkröten 40 und 50 Pf .

Pferde -

Versteigerung .

Morgen Mittwoch , 14 . Juli er . ,

Mittags 12 Uhr , versteigere ich im

Auctionshofe F256

$ 3 . Adolphstraffe 3
einen

9 - jähr . braunen Wallach ,

ein - und zweispännig gefahren ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Klotz
,

Auetionator und Taxator .

L . Schellcnberg
’sel,e ffof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ein OPkl - Herreu - Rad
,

gut erhalten , zu verkaufen . 8707
Conr . Krell , Taunusstraßc 13 .

Bitte .
Die Unterzeichneten wagen cs , für eine Familie , die nicht zu

den „Armen " zählt , aber durch eine Reihe schwerer Schicksalsschläge
in die größte Bedrängniß gekommen ist , die öffentliche Mildthätigkeit
in Anspruch zu nehmen . Es handelt sich um die Familie eines int
Februar d . I . verstorbenen Veteranen aus 1870/71 ( bei dem
11 . Feld -Art . -Negt .), dessen von den Strapazen des Feldzuges ge¬
schwächte Gesundheit der Influenza erlegen ist , während der älteste
Sohn und Stellvertreter des Vaters an Typhus und dann Brust¬
fellentzündung schwer krank darniederlag ; er ist jetzt noch arbeits¬
unfähig . Die Wittwe ist seit lange angenleidcnd und halb erblindet .
Das jüngste Kind ist 2 Jahre alt . Krankheiten in der Familie und
Verluste an Vieh kamen Schlag aus Schlag , noch im letzten Jahre .
Und nun hat am letzten Freitag der Blitzschlag 4 Stück Vieh ( im
Werth von 700 Mark ) im Stalle getödtet . Um den so schwer
Heimgesuchten einen thcilweisen Ersatz des letzten Verlustes zu ver¬
schaffen , bitten um mtlde Gaben und sind zum Empfange solcher
bereit , indem sie im Voraus herzlich danken .

Riederselbach , 28 . Juni 1897 .
Kaeinpfer , Pfarrer .
Giriebling -, Lehrer .
Christ , Bürgermeister .

Auch der Tagblatt - Verlag ist bereit . Gaben in Empfang zu
nehmen .

dir Bilmhttil

( warten -
,

Balkon - und

V eranda - Möbel .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und ßeform - Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappetühle der Gegenwart für
Gesunde und Hrssite . Preise von 56. 36 bis 3N . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett ,
Chaiselongue etc ., nur bester Qualität zu Mk . 3 . 3 $ , mit Armlehne 8 . 60 , mit
Armlehne und Beinstütze < . 50 .

Elegante Bambus - Stühle u . Tische 3 Mark per Stück .

11 ® legent u . solidi TiscIlO 11 . StÜlllo aus gebogenem
1 * • Holz , mit farbigem Garn bespannen , 4 Mark pro Stück .

Model ii . Betten
kauft man billig und gut bei

Ao Seebol < l9
Grabcnstraffe 2 , Ecke Marktstraße

Clavier - WterrW Kammerm ., Fricdrichstr . 36 . 5890

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider -
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnahme täglich .
Privat - Unterricht wird crtheilt . Costümc zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im < dri « n ' schen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Äu verkaufen
eine Gnarnerins - Violine ( 1696 ) u . eine Caspare lla
Salo - Viola (1591 ), aus einer Sammlung , Helenenstrasse 17 , P .
Zur Ansicht nur von 1 — 3 Uhr , ___________________________

Ein Braut -Anzug ( Kammgarn ) , mittlere Gröhe , sehr
billig abzugeben . Rät, . Herrngartenstraste 7 , Hth . 2 St .

Theater - Abonnement .

Wer im Abonnement C . einen Platz im 1 . Parquet

zur Hälfte abzugeben wünscht , wolle gefl . Adresse möglichst
umgehend unter P . H . P . 514 an den Tagbl . - Verlag
einsenden .

Eine starke Maffeuf « sucht noch einige Damen zu
masfiren , Ein » und Abreiben ä P . 50 Pf . Näh . im

1 - romeMadeM - Stiihle zu 50 , 1 .— , 1 .50 eto .
Kollsch utzwände pro Q - Mtr . 7 Mark .

Prompter Versandt nach auswärts .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

GesUfts - AWnng null - Cmpfehlnng .
Meiner werthen Nachbarschaft , sowie einem geehrten Publikum

beehre tch mich ergebenst mitzutheilen , daß ich

45 . Friedrichstraße 45
eine

Cslowlmmn - Nd Dkllllitkjskiihillidlmg
eröffnet habe .

, Durch nur prima Waare , aufmerksamste reelle Bedienung und
billigste Preise hoffe ich meine geehrten Abnehmer in jeder Hinsicht
zufnedcnzustellen und bitte ich gleichzeitig mein Unternehmen unter¬
stützen zu wollen .

Auf Wunsch erfolgt tägliche Nachfrage und Lieferung frei
ins Haus .

Hochachtungsvoll

Emil Zorn , Friedrichstraße 45 .

Sein Geld zurück
erhalten alle diejenigen Kunden , welche im Mainzer Schuhbazar
am 3 . Juni ihren Bedarf an Schuhwaaren gedeckt haben .

Achtungsvoll
Philipp Schönfeld , Goldgafse 17 ,

Wiesbaden . 9003

Reue Kartoffeln , nene ,

sehr mehlreich u . dick, frei Haus 100 Pfd . zu 4 Mk ., an Wieder¬
verkäufer billiger . Liefere jedes größere Quantum umgehend .
Otto l ' nkclbacii , Kartoffelhandluug , Schwalbacherstr . 71 .

! Patent - Frisurcn - Kamm Monteur !
eleganter Haarschmuck , mit dem sich jede Dame (auch ohne Frisir -
kenntnisse ) eine geschmackvolle , angenehm sitzende Frisur ohne Bund
und Haarnadeln unglaublich schnell ausführen kann . Dieser Apparat
ist kein der Mode unterworfener Artikel , sondern ein bleibender
Behelf in der Frisirkunst . Per St . 4 Mk . bei Willi . Sulzbach ,

Zur BeauWüguug arbeiten
^

Tertianers
wird ein energischer Primaner od . Philologe geiucht . Off . mit d .
entsprechenden Anspr . unt . M . I M . Sia a . d . Tagbl .-Verlag .

Unabhängige saubere Monatsfrau gef . Sevanslraße 8 , 2 l .
Eine arme Kran mit kl. Kind , welche zwei

■ « V Operationen im Krankenhause zu bestehen hatte
und in Folge dessen noch sehr schwach und arbeitsunfähig ist , wurde
während der letzten Operation heimlich von ihrem Mann treulos mit
Hab und Gut verlasse » und bitte ich edeldenkende Menschen in
bitterer Roth um kleine Unterstützung . Näh . Tagbl .-Verlag . 9057

Herrath .
Geschäftsmann , Wittwer , zwei Kinder , wünscht sich mit einer

Person gesetzten Alters zu verehelichen . Etwas Vermögen erwünscht .
Nichtanonyme Offerten unter H . G . K . SIS an den Tagdl .-
Verlag zu richten .

Die Geberin ver Pfänder von gestern ,

Montag Abend , die versprach , wiederznkommen ,
wird gebeten , Brief postlagernd Hauptpostamt
unter den Anfangsbuchstaben der Pfänder und
der Straffe , in der die Dame wohnt , heute
noch abzuholen .

Ein gut erh . , 12 Ko . schw ., getb emaiü ,
Brennabor » Fahrrad , Continental - Pn . ,

» rewifc re . , alles Zubeh ., soll sof . verk . w . Kirchgasse 19 , 2 ,
L 12 — 2 , Add « . 7 - 8 Uhr .______________________ ________

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzugeben
Sedauplatz 4 , Mittelb .____________________

8848
Ltöbel und Betten zu verleihen Louiieiistraße 24 , P . 7478

Samstag Abend ein schwarzseidener Um -
Hang verloren . Gegen Belohmmg abzugebea -

Rheiustraße 18 , 2 r . i

Erfrischungs - Drops ,
Brauselimonaden - Bonbons , 1

stets frisch , in grösster Auswahl . 7833

Julius StelTelbauer , Langgasse 32 , im Adler .

M . Bentz , __ —

WIESBADEN .

t -,rt S **
/ ^ *

em pfiehlt billigst
Uv6 '

M . Bentz ,
. 2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie
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meinen Vater — auch sein Schweigen verstand

stand von seiner Schuld gebeugt , aber für seine
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Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 ' /r Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .

strömtes Gesicht sah in die mitleidsvoll auf mich gerichtete »
Augen Jungfer BabettenS .

Ich fühlte , daß sie Alles wiffe .

„ Der Herr Justizrath Weinhold wünschen den Herrn
Kandidaten zu sprechen ---- Darf ich ihn bitten ,
wiederzukommen ? "

fragte sie mich , sich leise zu mir nieder¬
neigend .

Ich drückte der Jungfer heftig und voll Dankgefühl die

Hand . Dieser Augenblick hat mich und sie für das Leben
verbunden . Ich nickte mein Einverständniß . Sie ging .
Ich verriegelte das Zimmer ; ich ließ die Gardinen herunter .
Den ganzen Nachmittag verblieb ich in dem dichtverhangenen
Raum . Nieniand störte mich mehr . Ich meine , ich sei in

diesen Stunden um Jahre gereift ; — mir war eS , als hätte
ich jetzt plötzlich meine Jugend begraben . Ach , all meine

harmlose Vergangenheit versank ja hinter mir . Ich stand

wandte sie sich respektvoll an mich .

„ Ganz richtig . "

Das Gespräch verlief sich In

innerungen aus meiner Jugendzeit ,
ganz anderes Bild von dem kleinen

müller aufzusuchen und ihm mein Verzicht der Erbschaft zu
erklären .

Da erinnerte ich mich , im Bibliothekzimmer nebenan
einen eingcmauerten Geldschrank gesehen zu haben . In

diesem Gewahrsam konnte der Erblasser vielleicht das von
mir ersehnte Schriftstück niedergelegt haben . Die Vermuthung
steigerte sich für mich mehr und mehr zur Gewißheit . Aber

vergeblich bemühte ich mich in Hast und Ungeduld , mittels

verschiedener Schlüssel des Bundes die schwere eherne Thür

zu öffnen . Ich vermochte die eigenartige Behandlung des

kunstreichen Schlosses nicht zu ergründen . Endlich aber ,
ganz plötzlich , sprang ohne jede Anstrengung meinerseits ,
bei einer richtigen Wendung des Schlüssels , die blanke

Stahlplatte vor mir auf .
Ich durchsuchte hastig die mit Werthpapieren , Geldrollen

und allerlei Dokumenten angefüllten Fächer des Innern .
Doch auch hier sand sich kein Couvert , kein Blatt mit einer

Aufschrift , die mir galt . Auch hier wehte mich das frostigste
Schweigen an .

So stand ich denn völlig rathlos . Was wäre mir in

diesem Augenblick , nach all dem Erlebten , nach all den ver¬

nichtenden Demüthigungen dieser letzten Tage ein verständuiß -
vokles Freundeswort des Mannes gewesen , dessen Denken
und Wollen ich nun vor der Welt zu vertreten hatte !

Schließlich mußte ich jede Hoffnung aufgebeu , das Gesuchte

zu finden . Der Verstorbene hatte mich also keines Lautes
der Verständigung gewürdigt .

Da bemerkte ich int Hinausgehen auf einem der großen
Bücherschränke der Bibliothek eine Reihe von kleinen Kisten ,
die , nach Buchstaben und Jahreszahlen geordnet , die Briefe
und Quittungen aus den letzten 10 Jahren enthielten .
Plötzlich kam mir der Gedanke durch den Kopf , daß sich
unter diesen auch die Quittungen meines Vaters befinden
müßten , die dieser gelegentlich der Zusendung meiner Studien -

Ilnterstützungsgelder durch meinen Wohlthäter stets mit einem

artigen Dankschreiben ihm übersandt hatte , dessen Abfassung
ihm , wie ich mich deutlich erinnerte , stets eine peinvolle An¬

strengung gekostet . Ich hob rasch denjenigen unter den

Kasten , der die Jahreszahl meines Abganges zur Universität

trug , vom Schrank herunter , schleppte ihn nach dem Schreib¬
tisch im Arbeitszimmer , öffnete die geschnürten Faszikel und

durchblätterte unruhig ihren Inhalt . Schon in dem ersten
Bunde , das ich geöffnet hatte , erkannnte ich an den großen
ehrlichen , unbeholfenen Schriftzügen ein Schreiben meines

Vaters , das ich herausriß und las .

„ Verehrter Herr Jnstizralh ! Wenn wir uns bisher ver¬

sagten , die uns gütig angetrageittn Erziehungs - Zuschüsse
für ihren Sohn Tobias anzunehmen , so ----- ! "

„ Ihren Sohn ! ? ! "

Ich fuhr , wie von einem Stich mitten ins Herz getroffen ,
zurück .

Sohn ? Sohn ?

Ich der Sohn des Justizraths ? Ich ? Mein Vater
nicht mein Vater ? Meine Mutter — ! O meine Mutter ,
meine arme Mutter ! O nun verstehe ich Dein ganzes arm¬

seliges Dasein , Dein scheues Zurückweisen , Dein zaghaftes
Schleichen durch all die Hintergäßchen l O , nun verstehe

die Dame immer nannten , im Gedächtniß trug , als das war ,
das heute vor mir erschien . In der resoluten , klugen Alten

war nichts von dem geschraubten und bärbeißigen Wesen ,
das wir als Knaben in sie hineingedichtei halten . Ihr be¬

scheidenes Selbstgefühl zeigte eine ruhige Würde , der man

unbedingt vertrauen mußte .

(Forffetzung folgt .)

Vater ! Ja , Du bleibst mein Vater ! Ich lasse Dich nicht .
Du ! Du !

Mit einem wilden Aufschrei ans meiner zu Tode ge¬
troffenen Seele , mit glühendem Thrcmenguß sank ich
über den auf dem Tisch ausgebreiteten Briefschaften zu¬
sammen . —

Ich mochte , unter stöhnendem , verzweifeltem Schluchzen ,
nach Fassung und Verstehen ringend , wohl eine Stunde so

gelegen haben , als hinter mir , ohne daß ich es bemerkte ,
die Thür geöffnet worden war und ich eine weiche Hand
auf meiner Schulter fühlte .

Ich fuhr empor , und mein von Gluth und Thränen über -

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von Gersdorff

No . 80 , unter Leitung des König ! . Mustkdir . Herrn
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In Gedanken an meine Mutter freilich kämpften noch
Schmerz und Groll in mir , und meine blutende Seele fühlte
sich mit doppelt starken Banden der Liebe an die treuen
Wohlthäter meiner Jugend gekettet . Nach und nach aber

fand ich meine Ruhe wieder . Meine Hände falteten sich ,
meine Lippen stammelten in die Unendlichkeit hinauf . Ich
bat Gott , „ mir den rechten Weg zu zeigen .

" ---

Mit gewohnter Beamtenpünktlichkeit betrat ich am andern

Morgen um 8 Uhr das Meydamsche Haus und wurde von
einem jungen , frischen Mädchen durch den baumschattigen ,
in strahlender Morgenfrische ruhenden Garten nach dem

Gartenhaus des Freundes gebracht . Ich sah Tobias bereits
meiner harrend an dem gedeckten Frühstückstisch auf der be¬

schatteten Veranda seines Hänschens .
Die Freude an meinem Besuche leuchtete ihm aus den

Augen . Ich mußte mich sofort niederlassen .

„ Es zieht Dir doch nicht ? Willst Du nicht lieber den

Hut aufbehalten ? Trinkst Du lieber Thee oder Chokolade ?

Ich will nur hoffen , daß Dir meine Cigarren munden . Sie

stammen noch ans dem Nachlaß des Justizraths — aber
Du kannst auch leichtere haben .

"

Seine Unruhe machte mich ganz nervös . Ich kam -

eigentlich zu keiner Antwort auf alle feine freundlichen
Fragen und hatte Mühe , den Freund endlich zum Stillsitzen
zu bringen .

Da erschien auch Mamsell vom Hause her mit dem Thee
im prächtigen SovreS - Service . Sofort erkannte ich die

Jungfer wieder . Sie hatte sich im Laufe der Jahre kaum
verändert .

„ Fräulein Babette Grund , meine verehrte Freundin,
"

stellte Tobias sie mir vor , „ Du kennst ja die Dame deS

Hauses von früher . "
Ich nickte .

„ Bitte , Herr Kandidat, " erwiderte die Jungfer mit

höflicher Abwehr , indem sie das Tablett vor uns niederstellte ,
„ keine Dame , eine alte Dienerin des Hauses .

"

„ O , ich erinnere mich sehr wohl . "

„ Der Herr Vater verkehrten bei dem seligen Herrn . .
"

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Anlins As - meyer .

Ich erbebte im Innersten ; da erst bemerkte ich Boxerl ,
der hinter mir in das Zimmer geschlüpft war und hier angst¬
voll durch alle Winkel nach feinem Herrn suchte . Das arme

Thier war mir bis dahin stets als ein lästiger Störer und
wie eine Art von Aufpasser erschienen , aber jetzt sah ich in

seinen angsterfüllten Augen sein treues Herz . Ich lockte das

gute Geschöpf zu mir heran und liebkoste es zum ersten Male .
Der alte Hund war für meine Liebe sichtlich dankbar und
leckle mir die Hand .

Ich bückte mich und machte ihm einen Platz auf der

Fußdecke feines Herrn unter dem Schreibtisch zurecht , wo er

gewiß oft geruht hatte , während dieser hier arbeitete .

Auf der breiten Schreibtischplatte lagen eine Menge von

Papieren , Briefschaften und Akten wohlgeordnet umher und
unter dem Torso einer ruhenden Sphinx ein Stoß loser
Schriftstücke , die ich zuerst durchmusterte . Mir bebten die

Hände , als ich das geheime Fach in der Mitteknische des

Schreibtisches und die beiden Schränke rechts und links von

diesem durchwühlte , ohne jedoch auch hier das ersehnte
Sc ^ iflstück zu finden . Mit steigender Hast durchsuchte ich

sämmlliche Schubladen und Geheimfächer und begann gleich
darauf wieder aufs Neue mit gewaltsam errungener Ruhe
die Arbeit zu wiederholen .

Erschöpft lehnte ich den glühenden Kopf an die Lehne
beS ; hohen Polsterstuhls zurück und ließ meine Blicke im

Zimmer umhergehen . Plötzlich blieben sie an dem eben

scharf beleuchteten Porträt des Verstorbenen hängen , das in

beängstigender Leibhaftigkeit von der Wand über der Thür ,
die zu seinem Bibliothekzimmer führt , auf mich niederblickte .
3a ; das war der silberweiße Krauskopf mit der scharf model -

lirten Adlernase und den feingeschnittenen Mundwinkeln ,
voll - Humor , Ironie und Menschenverachtung .

Es war todtenstill im Raum , nur Boxerl räusperte sich
zuweilen . Da schien cs mir , als öffneten sich gemach die

Lippen des Mannes , der ruhig auf mich niederschaute ; unsere

Augen fanden sich , und mir war , als knüpfte sich in dieser
Minute ein vertrautes Band zwischen mir und dem Dahin -

gegangeiien .

Wohin ich nur blickte um mich her , aus diesen Reise -

Tagebüchern und Studienheften , einst gewiß so sorglich vor

jedem Auge gehütet und nun mir völlig preisgegeben , aus

dieser kleinen Handbibliothek im Schranke rechts , die mir
den litterarischen Feinschmecker zeigte , aus diesen Briefen
und intimen Aufzeichnungen sprach ein Vertrauen des Ver¬

storbenen zu mir , das sozusagen offen vor mir das Ge -

hcimniß seines ganzen Lebens ausbreitete . — Und er sollte
von der Welt gegangen fein , ohne mir ein Wort der Ver¬

ständigung , eine Weisung , ein Zeichen seines letzten Willens ,
feiner Zuneigung hinterlassen zu haben ? Ein Wort , das

mir , als feinem Erben , einen höhern Rechtstitel für diesen
edlen Besitz verlieh , als der dürre Wortlaut seines knappen

Testaments ?

Alles um mich her schwieg . Eine Angst der Verlassen¬

heit , ja der Schuld überfiel mich ; ich blieb nut der fremde
Eindringling in fremdes Eigenthum . Ich hatte Augenblicke ,
in ' denen sich der Entschluß in mir aufrang , den Dampf -

eine Fülle alter Er

Ich sah , daß ich ein

„ Cerberus "
, wie wir
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Mk . LIO . M . Süßrahmbutter
mit der Rose , bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 . 8958

tUT * Sciiaab , ^ rabenstraße 3 und Röderstraße 19 .

Mreinschmeckend per Pfd . 80 , 90 , 100 , 110 Pf .‘ feinschiueckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,* 1.50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’
s :

Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . 1 .70 , 1 .80 , 2 .— . 8854

Flasche 70 Pf ..
„ 80 ,
» 90 ,
. Mk . 1 — ,

e-
n
r -
g .
n
t.

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Ged >-
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranlensirau «

Kellereien : Adelhaidatrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

2 Wir sind große Philosophen für Andere , aber
* nicht für uns selbst . Im Augenblick , da sich der Gram
* des Gemiilhs bemächtigt , hören wir auf , den Maßstab
* ' des Vernünftigen an ihn anzulegen .

lorzüglicher Qualität per Pfd . 60 Pf . empfiehlt

Drogerie C . Brodt ?
16 . Albrechtstratze 16 . 8504

Pracht -Novelle « des „ Wiesbadener Tag -
w - ^ w

'
blatt " , als : „ Klippen des Glücks " v . A . Streck¬

fuß , „ Aus dein dunklen Paris " v . Paul Lindenberg , „ Ueber di «
Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen den Schlachten

" v . O . Elster ,
und eine der „ Schwalbacher Zeitung

" : „ Spurlos verschwunden " o.
L . Habicht , jede für sich schön und dauerhaft gebunden , preis »
würdig zu verkaufen bei

Korrektor Marl Himmler , Nerostraß « 42 , 1 .

KrystallwiirMzutker per Pfd . W Pf .

D . Fuchs ,

Zur Haarpflege .

Thüringer Krülitcrivllffcr .

Zur Reinigung , Pflege der Haare gebrauche man nur das

berühmte Thüringer Kränterwaffer v . der Firma C . Krnesti Jr . ,
Coburg , erster Destillirer des echten Thüringer Kräuterwassers .

Hier bei : M . Jung , Coiffeur , WilheUnftratze 8 ,
Hotel Metropole .

Feinstes Olivenöl ,

Feinstes Tafelöl ,

Feinstes Speiseöl
empfiehlt 7805

A . H « Linnenkohl ,
15 . Ettknbogengaffe 15 .

Neroberg
Mittwoch , den 14 . Juli :
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Allen , welche so herzlichen Antheil nahmen

an dem uns so schwer betroffenen Verluste

unseres unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,

unfern innigsten Dank . Beförderen Dank dem

Vieh¬
gattung

655
533
143
287

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wie weitbekannte und in allen
Orten eingcfülirte Firma Jl . Jacob -
sohn , Berlin , Linienstr . ISO , berühmt
durch langjährige Lieferung an Mitglieder von
Lehrer - , Krieger - , Post -, Militär - und
Beamten -Bereiuen , versendet die neueste hoch -

armige Familien -Nähmaschine , verb . Constrnction .
zur Schneiderei , .Hausarbeit und gewerblichen
Zwecken , mit Verfchlußkasteu , Fnßdetrieb für
50 Mk . Vierwöchentl . Probezeit ; 5 - jäyr .
Garantie . Alle Sorten Schuhmacher - , Schneider¬
in Ringschiffchen -Maschinen zu billigen Preisen .
Maschinen , die in der Probezeit nicht convenireu ,
nehme unbeanstandet auf meine Kosten zurück .

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

Die trauernde Familie

Schenk .

Wiesbaden , im Juli 1897 .

Allen Denen , welche bei dem schmerzlichen Ver¬

luste unseres innigstgelieblen Töchterchens und

Schwesterchens , Feirdchrn , so innigen Antheil

nahnien , ganz besonders aber auch für die zahlreiche
Blliinenspende sagen den tiefgefühlteste » Dank .

Die ticftrauernden Eltern :

Albert Ulrich und Fra « , geb . Dischrr .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
scfee Hof-Bochdruckerei

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge und Sammle , wollene u .

baumwollene Maaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der atti ^ llidi Mflllf GMMmrmller .

Friedberg , Hessen .
F57

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 4 . Juli bis 10 . Juli 1897 .

Telephon 490 . Drogerie C . Uft ’ Odt ,
A Ibrechtstrasse 16 .

. 1 .
n .

I .
II .

Militaria -Fahrräder , Tangentw eichen , Pueu -
matikreifen . 175 Mart . 1 Jahr Garantie .

Cataloge gratis , franco . ( ä 2614 B ) F111

Spezialhaus in Toiletten - Artikein
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten

Franz Altstaetter ,
Inh . d . Fa . 11 . J . Steil ,

Wegen Aufgabe meines Detailgeschäfi « ist der von mir time =

gehabte Laden nebst Comptoir und zwei Zimmern sofort oder

später zu vcrmiethen . 4750

_____ Ed . Weygandt , Kirchgaffe 34 .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Nr.
11397.

Nene Kartoffeln ,
50 Kilo 3 Mk . 75 Pf . mit Sack , liefert

J . Westheimer ,

Verloren
goldene Kette mit Herz . Gegen 5 Mk . Belohnung abzugeben
Saalgasse 10 . Alex «.

Luftkurort Ncillveiliiau i . T .

Reizender nnd gesunder Sommer -Aufenthalt .

Im Hotel „ Zur schönen Aussicht
" anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . 3 .50 an .
Bäder , sowie Post itub Telegraph im Hause .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein od . Camberg .
Näheres durch den Besitzer

Julius Janz .

Fliegenfänger
per Stück 5 Pf .

Bekanntmachung .
Das 1 . und 2 . Bataillon des Füsilier - Regiments

von Gersdorff ( Hessisches ) No . 80 lassen am 12 . und
13 . d . M in dem Wiciengelände nordwestlich der Stickelmühlc
( Sichtertbal ) , sowie am 14 ., 15 ., 16 . und 17 . d . M . in den Wiesen
nördlich Rambach bis Trockenbornerod , von Vormittags 7 bis
Abends 7 Uhr , Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgespcrrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnitz ge¬
bracht , daß bas Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Das Neueste und Beste
in

Kleider ■ Raffern
empfiehlt

Eangrgasse ( >. F . E . Hübotter ,
l - osamentier .

Wichtig für jcbcii Hcmi !
Hochfeine Cheviot - Anzüge in federleichter und halbschwerer

Qualität ,

vorzügliche reinwollene Qualität ,

fertige nur » ach Maß .
Qual . I ä Mk . 3 « . — , Qual . Il ä Mk . 48 . — , u . jeder

Garantie . Nur so lange der Stoffvorrath reicht .

C . Landsberg ,
Kein Laden . Herreu - Schneiderci , Kein Laden .

1 . Etage , 5 . Walrauistratze 5 , 1 . Etage
( Ecke der Frankenstraße ) .

23 Pf . Einmachzucker ,
bei 10 Pf » . 23 Pf

50 , , Kitnvccrsaft , gar . rein , , , 10 , , 45 „
40 , , Preißelbeeren .
50 „ Liechten Dauboener per Sch . 50 Pf .
1 . 25 Cognac , Rum per Fl . 1 . 2 # .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

W * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstaudsregister « .
Geboren . 4 . Juli : dem Agenten Ernst Heerlein e. S ., Adolf

Wilhelm . 5 . Juli : dein Landwirth Karl Mittler e. T ., Marie

Sophie . 6 . Juli : dem Eisengießer Hermann Werner e. T ., Maria
Anna Lnise . 7 . Juli : dem Taglöhner Jakob Edler c. S .,
Wilhelm ; dem Oekonomen Ernst Thon e. T ., Emmy Margarethe ;
dem Taglöhner Karl Bruchhänser e. T ., Rosa . 10 . Juli : dem

Hausdiener Philipp Kraus e. S ., Heinrich Otto ; den , Königlichen
Bibliothekar Dr . phil . Adalbert Schroeter c. T ., Jrmentraud
Ada ; dem König !. Hauptmann und Compagniechcf Max HeymmtS
Zwillinge , e. T ., Margarethe und e. S ., Ernst .

Aufgebote » . Schmiedgehülse Anton Jakob Karl Jopp hier mit

Wilhelmine Christine Neinnich hier . Herren - Schueidergehülfe
August A in berg hier mit Karoline Barbara Magdalene Becker

hier . Vicefcldwebel im Jufanterie - Reginient No . 166 Gusstw
Adolf Penner zu Hanau , vorher in Mainz mit Anna Theresia
Neugebauer hier , vorher in Mainz .

Verehelicht . 10 . Juli : Rangirer Franz Johann Paul Mayer hrer
mit JohaunaMarqarerhePhilippine Friederike CarolineWilhelmine
Seibert hier . T

'
aglöhner Johann Peter Karl Lösch hrer nut

Karoline Auguste , genannt Luise Ott zu Neuhof . Anstreicher
Martin Post hier mit Anna Katharine Henriette Swpel hier .

Buchhalter Philipp August Gruber hier mit Clemciüuie Elise
Amalie Browser hier . Bäcker Philipp Franz Karl Bruch hier
mit Gertrud Wetzel hier . Gärtnergehülfe Slnton Hermann

Ruppert hier mit Johanuette Schmidt hier . Verwittmete

Privatier Ludwig Heinrich Edmund Keller hier mit der Wittwe

des Werkmeisters Philipp Martin Wi - rsdörser , Anna Margaretha ,
geb Städtgen , hier . Taglöhner Josef Heinrich Geb hier mit

Frau Eliie
"

Karoline Rösch , geb . Papst hier .
Gestorben 9 Juli : unverehelichte Sophie Wenzel , ohne Gewerbe ,

24 I . 1 M . 11 T . 10 . Juli : Adolf Wilhelm Eugen Anton , « .
des Tünchergehülfen Friedrich Schuck , 1 M . 13 T . ; Wilhelm

Dhilipp Jakob Hans , S . des Herren -Schneiders Georg Noll ,
3 M . 3 T . ; Frieda Clara , T . des Schriftsetzers Heinrich Bachert ,
3 M . 11 T . 11 . Juli : Taglöhner Jakob Kropf , 54 I . 5 M .
7 T . ; Ernst , S . des König ! . Hauptmanns und Compagnie -Chefs
Mar Hcynlvns , 1 T . 12 . Juli : Reinhard , S . des Landmauns

Philipp Weber von Breithardt , 7 I . 6 M . 24 T .

Au » de » Gioilftandsregistern der Nachbarorte .

Sonnenberg und Marnbach . Geboren . 1. Juli : dem Musiker
Philipp Wilhelm Heinrich Schlick zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm

Heinrich Eugen . 3 . Juli : dem Taglöhner Philipp Wilhelm
Schmidt zu Rambach e. T ., Lina . 4 . Juli : dem Glaser Karl

Wilhelm Christian Wintermeyer zu Sonnenberg c. S ., Karl

Eugen . Verehelicht . 9 . Juli : Maurergehulfe Christian Philipp

Friedrich , genannt Karl Pfeiffer mit Karoline Philchpine
Christiane Luise Bach , Beide aus Sonnenberg und wohuhaft
daselbst . Gestorben . 5 . Juli : Privatier « Marie Elisabethe ,
geb Pfeiffer , Wittwe des zu Sonnenberg wohuhaft geweicucn
Gastwirths Johann Baptist Noll , 80 3 7 M . 13 T . 6 . Jul . :

Waschereibesitzer Wilhelm Muller zu Sonnenberg , oO 8 M .
29 T . 10 . Juli : unverehelichter Privatier Andreas Bingel zu
Sonnenberg , 83 I . 2 M . 5 T .

M .

68
64
64
58

M .

70
66
66
63

1
1
1
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Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

8 Räume « ,
die hochelegant ausge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning uud An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Reroberg , Platte re . ) ans 1 . Oktober zu toet »

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Lür die schwer hcimgcsuchte Wittwe eines Beteraue »
in Niederselbach gingen ein : Bei Pfr . von Ungen . m

Lanqenfchwalbach 10 Mk ., von Pfr . S . in P . 5 Mk ., Frau H . F .
in W . 2 Mk ., A . K . in Schlangenbad 2 Mk ., Frl . S . in W . 2 Mk .,
Frau H . uud Schwestern 10 Mk . 50 Pf ., C . Idstein 2 Mk .,
D . das . 1 Mk ., H . das . 1 Mk ., Chr . F . das . 1 Mk ., S . rn Esch
1 Mk . Es gingen ein : Bei Lehrer Griebling in Niederseldstch
vom Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " 42 Mk . 50 Pf .., voll

Wittwe Hofm . in K . 2 Mk , W . B . in M l Mk .. Th . G ' N M .
3 Mk . Bei Bürgermeister Christ von C . Cd . 3 Mk ., Nbh ., Jdstz
3 Mk ., Greiil , Jdst . 5 Mk ., Sämd ., Efchh . 3 Mk ., H ., Hahn No . 3

2 Mk . Herzlichen Dank ! Um weitere Gaben bitten
Niederselbach , den 11 . Juli 1897 .

Haempfer . Pfarrer .
«Triebling , Lehrer .
Christ . Bürgermeister .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

sse
& « ' Meyer - Schirg ,

_ \ „an99aS Yatt - Special - Geschäft für Damen - und
**

^
'
cye

^ -va 'A Kinder -Confection .

Grosses lilöbei - Stofflager
in : Crepe » Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Pliische , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
iTIohon , WollFries , Fihtache für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezuge . 4o93

JFr p Qiifh Wiesbaden ,
e W 1 e Milli !« Friedrichstrasse H n . IO .

Bckauutmachuug .
Da noch immer ein großer Theil der Arbeitgeber der Ver -

pstichtnng , die bei ihnen beschäftigten , im Jahre 1897 aus der
Schule entlassenen Arbeiter (Gesellen , Gchülfcn , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter ) zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns au -

zumelden , nicht nnchgekommen ist , fordern wir die Säumigen hier¬
durch wiederholt auf , die Anmeldungen sofort im Zimmer No . 10
des RathhanfeS zu bewirken .

Die vorgcfchriebenen Formulare werden im Botcnzimmer des
Nalhhaufes ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosten¬
frei niisgegebcn .

Znwidcrbandlnngrn gegen die Meldepsiicht werde »
» ach den bestehende » gesetzlichen und statutarischrn Be -
stintwungc » mit Geldstrafen bis zu 20 Mart oder im
UuVerrnögcnsfalle mit Haft bis zu drei Tage » bestraft .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897 . *

___________________ Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 14 . d . M . , Nachmittags 5 ' / - Uhr , sollen

auf der neuen Gasfabrik an der Maiuzerstraße
ca . 16000 Kgr . alte » Gußeisen ,
„ 1600 „ „ Schmiedeeisen ,
„ 600 „ Eisenblech ,
„ 600 „ Glasscherben und

„ 100 „ Bleiasche
meistbietend versteigert werden . *

Die betr . Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke .
Much all .

Arbeit - Vergebung .

Die Ausführung des äußeren Verputzes der Kirche

z » Nordenftadt , veranschlagt zu 994 Mk ., soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Kostenanschlag und Verdingungsbedingungen können auf
der Bürgermeisterei zu Nordenstadt eingesehen oder auch von

dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Berpntz der

Kirche betreffend " versehene Angebote sind dis

spätestens Montag , den 18 . Juli , bei dem unter¬

zeichneten Kirchen - Vorstand einzureichen . F200

Nordenftadt , den 12 . Juli 1897 .
Der Kirchen -Vorstand .

Heyne , Pfarrer .

| j Nichtamtliche Anzeigen ^
Concurs - Aiisverkaiif

.

Die zur Concnrsmaffe - es Mann -

faeturwaarengeschäfts

Wanxeliia ,

einzigstes Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzeli » tobtet sofort radical und
gründlich die Wanzen , sowie die Eier uud
Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter¬
läßt ferne Flecken auf Stoff oder Möbel .
Garaniirt für den Erfolg . Erhält !, in
Büchsen von 1 Mk . und zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Moebus , Taunusstr . 25 ,
Chr . Tauber . Kirchgaffe 6 , C . Slirk ,
Adelhaidstraße 41 , J . lilrich , Friedrich¬
straße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -

________________________st raße 25 ._____________________ _____________
Alle Tapeziere - und Polstcr -Ätrvcitcn billigst . 8071

<» eorg Stemniler . Adelhaibstraße 54 , Hinter !).
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